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Die Londoner Konferenz.
Myn kann nicht gerade sagen, daß die Sowjet-

Gierung sich sonderlich beeilt habe, in Wassenstill¬
standsverhandlungen mit Polen einzutreten , vielleicht
ist das weniger darauf zurückzuführen, dag auch
innerhalb der Sowjetregierung bestimmte Kreise für
die Fortführung des Krieges eintraten , als vielmehr
darauf , daß jeder Tag die Lage zugunsten Rußlands
verbessern mußte, und daß das weitere Vordringen der
russischen Armee die Niederlage der polnischen Truppen
nur noch vervollständigen konnte. Damit wurde ein
Widerstand Polens gegen die Bedingungen der Sowjet¬
regierung immer aussichtsloser.

Zweifellos hat man in gewissen Kreisen der Entente
mit dem Gedanken einer militärischen Hilfsaktion für
Polen gespielt. Die Persönlichkeiten, die für eine
solche militärische Lösung der Frage eintraten , sind je¬
doch nicht nur in Frankreich zu suchen, sondern auch in
England gibt es Anhänger dieser Methode . Besonders
war es hier die Northcliffe -Presse, die sich den fran¬
zösischen Standpunkt zueigen machte und gegen die
Politik Lloyd Georges Opposition trieb . Zn diesen
Zwiespalt der englischen Ansicht hat sich mehr und
mehr die von Lloyd George betriebene Politik einer
friedlichen Verständigung mit der Sowjetregierung
durchgesetzt. Es erscheint erklärlich, daß die Anschau¬
ungen der französischen und der englischen Regierung
in diesem Punkt keine Uebereinstimmung aufweisen,
und daß es immer wieder erneuter Besprechungen be¬
darf — zuletzt ist diese Frage in Boulogne angeschnitten
— um zu einer einheitlichen Haltung zu gelangen . Das
Ostproblem, das England in erster Linie beschäftigt,
ist für Frankreich eine Frage von minderer Wichtig¬
keit, die jedenfalls für Herrn Millerand hinter der
deutschen Frage an Bedeutung zurückbleibt. Ganz
anders liegen die Dinge für Lloyd George. Wenn
man auch in den englischen Regierungskreisen die Be¬
deutung der deutschen Frage durchaus nicht verkennen
dürfte , so steht doch das Ostproblem an erster Stelle.
In England fürchtet man angebliche Abmachungen der
Bolschewiken mit der türkischen Nationalpartei . Man
glaubt , wie aus englischen Pressestimmen zu schließen
ist, daß Enver und Mustafa Kemal von den Bolsche¬
wiken Geld und Unterstützungsversprechungen erhalten
haben . Natürlich ist man in England infolge des Vor¬
dringens der Bolschewiken in Persien auf das äußerste
um die kaukasische und persische Vormachtstellung Eng¬
lands besorgt. Das sind die Gründe , aus denen heraus
mau in London geneigt sein dürfte , der Sowjetregier¬
ung in Europa Zugeständnisse zu machen. Bekannt ist
ferner , daß Lloyd George seit langem mit unermüd¬
lichem Eifer an einer Verständigung mit Moskau ar¬
beitet . Wir haben in diesem Zusammenhang bereits
wiederholt auf die Besprechungen mit Krassin , denen
die Verhandlungen mit Litwinow in Kopenhagen vor¬
angingen . hingewiesen. Die „Times " glaubte bei der
Abreise Krassins feststellen zu können, daß dessen
Mission gescheitert sei, und in den oppositionellen
Kreisen machte sich eine gewisse Erleichterung über
diesen Ausgang der Verhandlungen bemerkbar . Wie
sich dann später herausgestellt hat , war die „Times"
in diesem Punkte falsch unterrichtet . Krassin hatte
vielmehr 4 Bedingungen mit nach Moskau genommen,
in denen bereits der Gedanke einer Friedenskonferenz
erörtert wurde . Mit einigen Einschränkungen wurden
die in England gestellten Bedingungen in Moskau an¬
genommen. So weit sich die Dinge übersehen lassen,
war dabei allerdings von einem Einstellen der bol-
schewikischen Propaganda in Vorderasien nicht mehr die
Rede, wohl aber von einer gegenseitigen Garantie
gegen die Einmischung in die inneren Angelegenheiten
des anderen Teils.

Nun entstand die große Frage , ob es Lloyd George
gelingen würde , dis Zustimmung Frankreichs für
eine solche Konferenz zu erhalten und diese Angelegen¬
beit wurde durch die Mißerfolge der Polen noch weiter
kompliziert. Nach den Erklärungen , die Lloyd George
im englischen Unterhaus abgegeben hat , kann es nun
mebr keinem Zweifel unterliegen , daß die Konferenz
in London zustande kommt. Unter der Voraussetzung,
daß der Abschluß eines Waffenstillstandes zwischen
Sowjetrußland und Polen erfolgt , schlägt die englische
Regierung ihren Alliierten vor , an einer in London
abzuhaltenden Konferenz, auf der auch die Sowiet-
reaierung vertreten sein wird , teilzunehmen . An den
Verhandlungen sollen auch die Vertreter Polens und
der in Frage kommenden Randstaaten teilnehmen.
Als Hauptzweck der Konferenz wird angegeben : Die
Wiederherstellung des Friedens in Europa und War in
erster Linie zwischen Polen und Rußland . In London
sollen ferner die noch schwebenden Fragen zwrsa-en
Rußland und den Randstaaten erledigt werden . Rach
der Regelung dieser Fragen „könnte die Konferenz da¬
zu übergehen , sich mit den zwischen Sowsetrußlano
und den Alliierten schwebenden Streitfragen und der
Wiederherltelluna normaler Beriebuuaen Zwilchen

ihnen zu befassen." Daß man in England gewillt ist,
auf dieser Konferenz zu einer Verständigung
zu kommen, geht ferner daraus hervor , daß die Lon¬
doner Regierung bereits am 26. Juli in einer erst jetzt
bekackntgsgebenen Depesche Moskau ersucht hat , die
drei Unterhändler Kamenew , Krass in  und
M i l j u t i n,  die zunächst die Verhandlungen über ein
Handelsabkommen sortführen sollten, auch für vor¬
läufige Abmachungen wegen der in Aussicht genomme¬
nen Friedenskonferenz zu bevollmächtigen. In der
Tatsache, daß man in London den General Wrangel
vollständig fallen läßt , wird man ein Zeichen des eng¬
lischen Willens dafür sehen könen, auf jeden Fall zu
einem gedeihlichen Abschluß zu kommen. Es muß nun
abgewartet werden, ob das Einvernehmen zwischen
England und Frankreich, das nach Lloyd George auch
in der russischen Frage „restlos" ist, bei der Anerkenn¬
ung der Sowjetregierung später ebenso „restlos'
bleiben wird . Die russische Regierung stellt natürlich
— Krasstn hat keinen Zweifel daran gelassen — die
Forderung , daß ihre Abgeordneten in London als
Gleichberechtigte behandelt werden.

Die Frage der Beteiligung Deutschlands an dieser
Konferenz ist bereits in die Diskussion geworfen
worden . Ganz zweifellos wird sich hiergegen starker
Widerspruch erhebn. Es mutz aber betont werden,
daß die Konferenz von vornherein zu fruchtloser Arbeit
verurteilt ist, wenn man nicht auch die Stimme der
Deutschen hören wird . Die englische Northcliffe-
Presse hat Polen unlängst als den Prüfstein des Ver¬
trages von Versailles bezeichnet. -Dem wird man zu¬
stimmen könen. Dies Polen , von dem ein so unver¬
dächtiger Zeuge, wie der Engländer Keynes selbst ge¬
sagt hat . daß es, „wenn seine großen Nachbarn nicht
in Wohlstand und Ordnung leben, eine wirtschaftliche
Unmöglichkeit ist, weil es kein Gewerbe außer der
JudenheM besitzt", muß allfhören ein Wall zwischen
Deutschland und Sowjetrußland zu sein. Will man
in London wirklich das Hauptziel „die Wiederherstell¬
ung des Friedens in Europa " erreichen, so wird rnan sich
nicht im unklaren darüber sein dürfen , daß das nur
durch ein Zusammenarbeiten aller Kräfte zu erreichen
sein wird ! ____ _ __ ____

General Haller , Oberbefehlshaber.
Lc. Berlin. :>. Aus. (Eig. Drahtber.) Nach Meldungen

aus Warschau  ist dorr von den russischen Waffrnstill-
standsbedinguagen noch nichts bekannt geworden. Der neue
Eeneralstabschef General Rvzwadowski  erklärte in
einer Pressekonferenz: Man mülse sich auf weitere
Kämpfe bis aufs änderst?  gefaßt machen, bei denen
es beißen wird:, ..Wir oder siel" Immerbin bat die
polnische Heeresleitung eine Situation geschaffen, welche e«
ermöglichen wird, oen feindlichen Anprall aufzuhalten.
Gleichzeitig erklärt der Außenminister Daszynski  einem
Franzosen: Die polnischen llnterbändler batten zu einem
Waffensiillsiand folgende Direktiven mitbekommen:

llnabüängigkeit des volnischen Staates . Ablehnung
jeder etwaigen Entwaffnung und Feststellung einer Demar¬
kationslinie. wie sie Lloyd George  ausgestellt bat und
wie jene Linie, welche von den volnischen Truppen am Tage
des Waffenstillstandes eingenommen wird. Interessant war
der Abschluß der Daszynskischen Erklärunaen. Polen muß
sich hüten, bei den Deutsch-Tschechen und selbst bei den
Russen Haß zu erwecken.

Der polnische Landesverteidigung sr nt  ver-
ösfeutlicht eine Verordnung über die S e r a n z i eb u n g
der Zivilbevölkerung zu Räumungsarbei¬
ten.  Warschau soll einem Militäcgouverckcur unterstell:
werden. Den Oberbefehl bat General Haller  über¬
nommen.

Die Ententebotschafter fordern zum Verlassen
Warschaus auf.

mz. Paris . 2. Aug. Wie die ..Times" aus Warschau
meldet, haben die englischen, amerikanischen und französi¬
schen Botschafter in Warschau ihre Staatsangehörigen av.f-
gefordert. Warschau auf dem schnellsten Wege zu
verlassen.  Diese Ausiorderung der Botschafter bat in
den Warschauer Kreisen einen sebr peinlichen Eindruck ber-
vorgerufe'!.

Die Bolschewiken in Augustowo.
« mz.  Kopenhagen, 31. Juli . Die „Berlingske Tidende"
meldet aus K o w n o : Hier eingegangenen zuverlässigen
Nachrichten zufolge haben die Bolschewiken Augustowo
besetzt. Die Polen haben sich aus Cuwalki zurückge¬
zogen,  dessen Bevölkerung die litauischen Truppen im Ge¬
biet von Mariampol ersuchte, die Stadt zu besetzen, ehe die
Bolschewiken es tun.

Der polnische Heeresbericht,
mz. Warschau, 2. Aug. (Drabtboricht.) Der polnische

Heeresbericht vom 1. August lautet : Von der deutschen
Grenze längs der Wisia und des Rarem bis nach
Tykotin ist die Lage unverändert.  Südlich T y ko-
tin nahmen unsere Abteilungen die Linie Szlina-
Lamjat itkh bis Vrest - Litowsk  ein . wo sich jetzt
Kämpfe im Borfeld abfvielen. Bei B r o d y entwickelten
sich die Kampfhandlungenauch weiter günstig für uns. In
de: Schlacht bei T o s w o fielen der Stabschef der berittenen
feindlichen Armee, bei dem Dokumente und Overations-
befehle vorgefunden wurden, sowie zahlreiches Kriegsmate¬
rial in unsere Hand. Auch die Fahnen der zweiten Division
der Sowjetretterei wurden bei dieser Gelegenheit erbeutet.
Am Ser «Tb wurden alle Anartiks abaewtelen.

Der Schutz der deutschen Grenzgebiete.
.... mz. Berlin . 31. Juli . Wir erinnerlich , wurde dem Prä¬
sidenten der Friedenskonferenz in Paris am bl. Juli eine
Note  überreicht, in der die deutsche Regierung um Zu¬
stimmung,zu den für die W a b r u u g der N e u t r a l i r ät
an der Oitiront gebotenen Maßnahmen gebeten batte, ll . a.
war gebeten worden, zu gestatten, daß zur Währung der
Neutralität und für den Schutz der Grenze die erforde .-
lrchen Truppen  durch die Abstimmungsgebiete von
A11 e n ste i n und M arte n w erde  r gesandt werden
konnten, Rach Meldungen ans dem Osten haben sich die
interalliierten Truppen in neu Abstimmungsgebieten von
der Grenze zurückgezogen. Gegenwärtig ist die Lage die.
dag an der Grenze der deurschen Mstimmunasaebielr
keine genügende Wehrmacht  siebt . um Zwischen¬
falle zu verhüten. Eine auf deutsches Gebiet übergetreteue
polnische,Truvvenabteilung wurde von der Sicherheits¬
polizei entwaffnet. Mit Rücksicht auf die zunehmenden
Schwierigkeiten wurde jetzt von der-deutschen Regierung in
Paris die Bitte ausgesprochen, die A n t w or t auf unsere
Note zu beschleunigen.  Die Militärbehörden in den
Grenzgebieten wurden angewiesen, je nach der Lage und den
Umstanden zu verfahren. Das übertreten weiterer pol¬
nischer Truppen und ihr Aufenthalt im Osten kann zu uner¬
warteten Folgen führen: die Entente wurde deshalb gebeten,
iur den Abtransport der überaetrctenen Polen nach dem
Innern Deutschlands Schiffsraum zur Verfügung zu stellen.

Abzug der Italiener aus Lyck.
mz,  Lyck, 31. Juli . Wie die ..Lucker Ztg ." miiteilt . haben

die italienischen Besatzungstrvoven am Freitaamorsen 2m!
mit einem Sonderzug über Arys -Sensburg bis auf ein ge¬
ringes Kommando, das wahrscheinlich noch bis zur Übergabe
hier verbleibt, verlassen.  Die Truppe» werden zu¬
nächst nach A l l en ste i n zurückgebracht. Von einer Er¬
regung in Lyck ist nichts zu spüren.

Ein rtlmänisches Ultimatum au Rußland,
mz. Belgrad . 1. Aug. (Südslawisches Pressebureau

Regierung Lat an Rußland eine Not « iDie rumänische Regierung Lat an Rußland eine Not«  in
Form eines Ultimatums  mit der Ausforderung gerich¬
tet. die russischen Truppen aus Beßarabien  so¬
fort zurückzuziehen. Der Sowjetregierung wurde eine drei¬
tägige Frist gestellt. Wie verlautet , wird Rumänien die
Mobilmachung  anordnen.

Die Kohleulieferuugen.
mz. Paris . 31. Juli . (Havas .) Milleran  d erklärte

vor der Finanzkommission und der Kommission der uoswär-
t gen Angelegenheiten des Senators noch, daß in der Koh¬
le  n f r a g e eine Differenz  von 430 000 Tonnen zwilchen
der Ziffer der Wiedergutmackmngskommission und der¬
jenigen des Protokolls von Spa Frankreich geschuldet
bleibe, und daß Deutschland sie später zu liefern habe.

mz. Paris , 81. Juli . Die Senatskommissio¬
nen  für auswärtige Angelegenheiten und Finanzen hörte»
beute vormittag über das Gesetz, durch das die Vorschüsse
für das Kohlenabkommen festgelegt werden sollen, den
MinisterpräsidentenM i l l e r a n d. der erklärte, die deut¬
schen Koblenlieferungenfür die nächsten sechs Monate be¬
deuteten nur eine Abschlagslieferung  auf die im
Friedensvertrag vorgesehenen Gesamtleistungen. Millerank
erklärte ferner, er werde überwachen lassen, wie die deut¬
sche Regierung die Vorschüsse,  die die Alliierten leisten,
verwende. Er verneinte jedoch die Frage , ob Deutschland
gezwungen werden solle, für die Vorschüsse Käufe in dem
Prozentsatz bei Frankreich zu machen, mit dem Frankreich
an den Vorschüssen sich beteilige. Die beiden Kommissionen
haben in getrennter Beratung den Gesetzentwurf angenom¬
men, und der Senat selbst bat nach einer kurzen Debatte den
Gesetzentwurf mit 221 gegen 31 Stimmen genehmigt.

Eine Rede Maurice Barras '.
mz. Paris . 1. Aug. Der Verlauf der Kamnrersitzuiig hat

in politischen Kreisen nicht überrascht. Man wußte, daß de:
nationale Block,  als denen Schöpfer Millerand selten
dürfe, ihm seine Unterstützung nicht versagen würde jino
daß damit das Finanzgesetz Uber das Kohlenabkommen se-
rsttet werde. Aus der Rede des bekannten nationalistischen
Deputierten Maurice VarrLs  inüsie Lervoraeboben« er¬
den. daß er auseinandersetzts. daß es nicht genüge, daß man
die Gebiete besetze, sondern man müsse auch ein Aktions¬
programm  aufstellen und den französischen Einfluß mit
den Jnteresirn von Personen im besetzten Gebiet ver¬
knüpfen. Der französische Einfluß könne ferner durch «me
weitergehende soziale Aktion  verstärkt werde». In
erster Linie habe man sich schon mit Gewerkschaften und
einzelnen Personen in Verbindung gesetzt und besinne über
die Ernährunas- und Wohnungsverhältnisse zu wachen. Das
niüsie vervollkommnet werden.

Eine deutsch-französische Ein - und Auvfuhr-
Komurission.

mz. Paris . 2. Aug. Wie der „Temvs" mitteilt , haben
die französische und die deutsche Regierung «ine deutsch-
französische Kommission  eingesetzt, die alle Strei¬
tigkeiten regeln soll, die sich aus den Ein - und Aus¬
fuhrverboten  sowie aus der Bestimmung, die Zölle in
Gold zu entrichten, ergeben. Das Blatt fordert die französi¬
schen Kaufleute auf, falls sie Reklamationen anznbringen
batten, sie sofort beim französischen Oberkommissar in
Koblenz  cinzureichen. Die gemischte Kommisiion besieht
aus 6 Mitgliedern, von denen Frankreich und Deutschland
je 3 stellen. _

Die Inbetriebnahme des deutschen Seekabels.
Br . Berlin , 2. Aug. (<Sifl. Drahlbericht .) Heute findet die In b c -

t r i e b n a h in « des deutschen Seekabels  statt . Bon nächster SNoche
ub werden die Polen nicht mehr imstande lein , den Telegramm - und Fern¬
sprechverkehr zwischen Ostpreußen und dem Reiche zu beeinflussen. Das
Kobel geht ran  der famlandifchcn Küste nach Leun tn Pommern . Dec
Reichspestminister Hut sich gestern nach Leba begebe», UNI dort der Schluß-
legnn« beizuwohne». Hierauf wird er »«ch Ostpreußen und nach Königsberg
Mnm , tot  ksM «ine If 'juoeitanMtacc itntttindrt.
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Me EKtWaffnungsBsrlKge im

R^chstag.
Lr . Berlin » 31. Juli.

Der Reichstag hat heute über die E n t w a f f-
nungsvorlags  verhandelt . Diese Entwaffnung
könnte ein Glück für uns werden . Vorausgesetzt, daß
sie paritätisch vor sich ginge und man die Gewähr
hätte , daß nun die sogenannten „Unbefugten " samt
und sonders die Waffen ablieferten . Diese Gewähr
aber hat man mit Nichten und nach der heutigen Aus¬
sprache hat man sie im Grunde weniger als bisher.
Denn diese Aussprache hat erwiesen, woran auch nach
den Erörterungen der Presse kaum noch ein Zweifel
war , daß die Unabhängigen unter den Waffen , die ab¬
geliefert werden sollen, immer nur die der anderen
verstehen, von denen sie ohne weiteres behaupten , datz
sie „Gcgenrevolutionüre " wären . Daneben aber hat
die Debatte dargetan — und das ist vielleicht das Be-
trüblichfte —, datz auch die Mehrheitssozialdemokratie
sich den Auffassungen ihrer Stiefgeschwister bedenklich
nähert . Es hat wenig Zweck, die krause Logik zu zer¬
pflücken, mit der die Unabhängigen ihren Standpunkt
zu rechtfertigen versuchen. Der demokratische Abgeord¬
nete Haas  hat sich trotzdem dieser Mühe unterzogen
und den Herrschaften auf der äußersten Linken zu Ge-
müte geführt , wie sie, wenn zufällig der Janustempel
des Bürgerkriegs geschlossen ist, allemal die gekränkte
Unschuld spielten und versicherten, über keinerlei Schieß¬
prügel zu verfügen , hinterher aber , wenn der Säbel
sticht und die Flinte in den Gassen schietzt, regelmäßig
auf ihre Wehr und Waffen zu pochen pflegten . Das
alles ist unzweifelhaft richtig , aber es bedarf , zumal
nach den Auseinandersetzungen der letzten Tage , solcher
Argumentationen kaum noch. Wer bei jeder Gelegen¬
heit die Rätediktatur als fein unverrückbares Ziel
proklamiert , und wer sich mit Herrn Rudolf Vreitfcheid
zu dem Krieg zur Ausbreitung der Weltrevolution als
dem einzig gerechten bekennt, der hat die Tendenz,
Waffen , die sich in seinem Besitz befinden, nicht eus-
zuliefern , sondern sie für die Stunde der Entscheidung,
wie er sie auffatzt, sorglich aufzubewahren . So ist
diese Entwafsnungsfrage am Ende eine Machtfrage
und zugleich eine, die, wie der volksparteiliche Redner
Dr . Eildenmeister  zutreffend auswies , in das
Gebiet der auswärtigen Politik hinübergreift . Man
zwingt uns die Entwaffnung auf und nimmt uns im
nämlichen Atemzug die Machtmittel , die allein das
bißchen Ordnung , das wir uns mühselig im letzten Jahr
erstritten , garantieren . Wir haben seufzend unsere
Unterschrift unter das Protokoll gesetzt, auch die bay¬
rische Regierung hat , wie Herr von Praeger  heute
ausdrücklich hervorhob , der Entwaffnung und der Auf¬
lösung der Selbstschutzorganisationen zugestimmt.
Tie heutige Aussprache mutzte recht unbehagliche Em¬
pfindungen wecken und der Neichsminister Koch , der
die Beratung mit milden Beschwörungsformeln ein-
oeleitet halte , hat in seinem Schlußwort das selber
bekannt. In die Auseinandersetzungen spielte noch
eine Art bayrischer Spezialdebatte  hinein.
Gleich zu Anbeginn war die bayrische Regierung im
allgemeinen und Herr von Kahr  im besonderen von
sozialistischer Seite als dringend gegenrevolutionärer
Gesinnungen verdächtig bezichtigt worden . Dis Melodie
wurde dann auch späterhin noch mehrfach ausgenommen
und gab schließlich dem bayrischen Handeksminister
H ei tn m . der als Reichstagsabgeordneter auf den
Bänken der Demokratie sitzt, Anlaß , mit allem Nach¬
druck fcsizuftellen, datz die bayrische Einwohnerwehr
nur aus der Zeit der Not und zum Schutz gegen be¬
waffnete Horden entstand , und datz auch er auf dem
Boden der Kahrschen Politik des Schutzes der Arbeit
uicd der Staatsordnung stehe. Ein Zweifel an der
Reichstreue Bayerns fei eine Beleidigung für dieses
Land . Hinterher hat man sich dann noch ein Stündchen
cder zwei über den N o t e t a t unterhalten und den
Etat der Posten erledigt . Zu den alten Klagen kamen
neue : der sehr berechtigte Ärger über die immer noch ge-
■wacrorcapg mi. , » »» '» v.»>. -SS« ' l'S

Die Geschichte eines berühmten Modells
Ein gutes Modell spielt im Leben des Künstlers eine

weit größere Rolle , als der Laie ahnt . Aber der Einfluß,
den solch glücklicher Zusall auf die Entwicklung eines
Meisters gewinnt , tritt nur selten an die Öffentlichkeit,
bleibt meistens Geheimnis des Ateliers . Wohl kein ande¬
res Modell ist in der modernen Kunstgeschichte so berühmt
geworden als jene Rann « , deren stolzes Römerprofil eini¬
gen der hervorragendsten Werke von Anselm Feuerbach ihr
Gepräge verleiht . Diese Frau , deren eigentlicher Name
Anna Rest war , verlieh in der Reifezeit seines Schaffens
den Gestalten feiner Gemälde ihre bezeichnende Stimmung:
sie erscheint im Werk des Meisters als Madonna , als
Iphigenie , Medra , Francescs , Laura oder irgend eine an¬
dere Idealfigur , lebt in zahlreichen Dildnisstudien fort . Da¬
durch. daß sie auch persönlich in das Schicksal des Künstlers
eingriff . ist sie mit der Entstehungsgeschichte seiner Werke so
en« verknüpft , wie es wohl kaum je sonst in der neueren
Kunst der Fall ist. Die Geschichte dieses berühmten Modells
tritt anschaulich hervor in einer schönen Sammlung der
Briefe und Aufzeichnungen des Künstlers , die soeben unter
dem Titel „Der Maler Feuerbach " als „Ein Buch des An¬
denkens für das deutsche Volk" von Karl Quenzel im Verlag
von Hesse und Becker in Leipzig herausgegeben worden ist.
Uder die erste Begegnung mit dieser Frau , die auf lange
Sabre hin Feuerbachs Schicksal werden sollte, schildert sein
Brvgraph Allgeyer : „Wir gingen eines Tages durch die Via
Tritone , als wir eine Frau erblickten, die mit einem Kind
auf den Armen unter einem offenen Fenster stand, dessen
Nahmen den natürlichen Abschluß unter den reizvollsten Vor»
Wurf bildete , den der Zufall einem Künstler für eine
Madonna größten Stils liefern konnte. Die Frau , eine Er¬
scheinung von geradezu imponierender Hoheit , mochte Mitte,
der 24 lein . Eine Last von dunklen Haaren umrahmte die
strengen, von einem melancholischen Ausdruck gemilderten
Züge , deren Schnitt von der reinsten römischen Abstammung
zeugte. Von dem wundersamen Bild überrascht und gefesselt,
zögerte Feuerbach unwillkürlich einige Augenblicke im
Weiterschreiten . und über das ernste Gesicht der Frau glitt
ein flüchtiges Lächeln. als empfinde sie recht wobl die dem
Weib wie der Mutter absichtslos gezollte Huldigung ." Ähn¬
lich schildert sie der Bildhauer Kopf als „gross, ernst, mit in¬
teressantem Gesicht, herrlichen schwarzen Haaren von Gestalt
hager , aber nicht ohne eine gewisse Grandezza . Feuerbach.
der in : dieser Frau di« Verwirklichung seiner geträumten

übte Briefzensur und die nicht minder begründeten Be¬
schwerden über die Telephonnöte . Der Fernsprech¬
verkehr ist unendlich teuer geworden, aber er arbeitet
— jeder , den das harte Schicksal traf , beruflich auf
ihn angewiesen zu sein, weiß das — einfach miserabel.
Der Ministerialdirektor Dr . B r e d o w aus dem
Reichspostministerium aber hatte den Humor, uns
wieder einmal vorzurechnen, datz wir entschieden noch
zu wenig bezahlten . Das Hauptstück indes waren die
Beamtenforderungen  und hier berührte sich
die Debatte mit dem Thema , das heute auch im
Hauptausfchutz  behandelt worden war . Es geht
da um ein Teil des Erzbergerschen Erbes . Herr Erz¬
berger , in feiner großzügigen Art , hat den Ewerb der
Eisenbahnen für das Reich dazu benutzt, sich den
Ländern in der Rolle des gütigen Spenders zu präsen¬
tieren . Die aber haben die Fülle der Gelder , die sich
plötzlich in ihren Kassen befanden , zu Besoldungser¬
höhungen für ihre Beamten benutzt, die sich nun durch¬
weg besser stehen als die Reichsbeamten.  Darüber
der Groll in deren Reihen und daher auch das , was
der Reichsfinanzminister Wi rth heute als uner¬
trägliche Ultimatumspolitik  gebrandmarkt
hat . Im Fall der Eisenbahner scheinen die Dinge aber
doch noch glimpflicher abzugehen, als das mittags den
Anschein hatte . Die Eisenbahner haben , wie Herr Dr.
H o e f l e vom Zentrum , der Geschäftsführer des Ee-
samtverbandes der Deutschen Staatsbeamten - und An¬
gestellten-Gewerkschaften, feststellts, kein Ulti¬
matum  anmelden wollen , sondern nur „Richt¬
linien " und am Montag würde es sicherlich zu einer
Einigung kommen. Am Montag , so ist zu hoffen, wird
man sich dann auch über die Amnestiefrage  ir¬
gendwie noch einigen . Einstweilen ist das noch nicht
gelungen : 4 Anträge , dis je nachdem den Begriff der
Amnestie enger oder weiter fasten, werden das Haus
zu beschäftigen haben . Aber schließlich wird man wohl
einen Ausweg finden . Man will in die Ferien . Der
Reichstagspräsident L o e b e selber hat erklärt , datz
Dienstag unbedingt Schluß gemacht werden müsse.

Die Forderungen des Berkehrsperfonals.
rrr.. Berlin , 31. Juli . Der Haushaltsausschuh

des Reichstags beschäftigte sich heute mit den Beschlüssen
seines Unterausschusses für die Einstufung des Ver¬
kehr  s p e rf ona  l s in die Besoldungsordnung . Die Ver --.
treter der drei Eisenhahnverbünde batten ein Ultima-
tum  eiugereicht des Inhalts , dass, wenn bis heute nach¬
mittag 3 Uhr ihre Forderungen nicht erfüllt feien , sie einen
De mon st rations streik  der Eisenbahner in ganz
Deutschland in die Wege leiten würden . Im Hinblick dar¬
auf erklärte der Jinanzminister , dass er nunmebr seine Be¬
mühungen um eine Verständigung einstellen müsse, weil er
dem Druck dieser Organisationen nicht weichen  könne.
Der Ausschuss beschloh. die Verhandlungen abzubrechen bis
die Sache geklärt und das Ultimatum förmlich zurückgenom-
men worden fei. ' _

Besprechungen über die Ernährungslage,
mz. Berlin . 81. Juli . Im Reichsministerium für Er¬

nährung und Landwirtschaft haben gestern im Beisein des
Staatssekretärs beim vreussischcn Staatskommissar Be¬
sprechungen mit den Evnäkranasministern der
süddeutschen Staaten  stattgesunden , welche die ge¬
samte Ernäbrungslage und dis für die Zukunft zu ergreifen¬
den Massnahmen zum Gegenstand batten . Die Verhandlun¬
gen nahmen einen sehr befriedigenden Verlauf . Es wurde
Übereinstimmung in allen wichtigen 'Fragen herbei geführt.
Die Besprechungen der südddutickien Minister im ReiLs-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft wurden
heute noch fortgesetzt.

Unruhen in Zittau.
mz. Zittau , 31. Juli . Hier tarn es  gestern abend im An¬

schluß an eine Versammlung der Unabhängigen zu Un¬
ruhen.  wobei die Sicherheitswehr  schliesslich nach
vovanseMvaenen Tätlichkeiten einige Schüsse aibgab. wo¬
durch zwei Personen verwundet worden sind. -.mfolae dreier
Vorgänge ist für heute vormittag von unabhängiger Seite
eine Versammlung einberufen worden.

Das Urteil im Münchener Hochverratsprszetz.
mz.  München . 31. Juli . Im Ho chv erra tsv  r oz  e h

gegen Lien ins und Genossen  wurde Lismng wegen
VerLrechens der VorbereitungzumSoch verrat zu
1 Jahr Festungshaft  verurteilt . Freiberger und
Ücker wurden freigesproch ^ m_ _

Idealfiguren fand , gewann sie als Modell , undbald darnach
verlieh sie ihren Munn . einen Sck?uster. Der Maler »and m
diesem unverfälschten Stück römischer Natur einen solchen
Anschauungsreichtum , dass er sie schliesslich mast mehr entbeh¬
ren konnte und sie ganz zu sich nahm.

Seine Briefe sind voll von Entzücken und Stolz über den
Besitz dieser Frau . „Ich bin im Besitz des schönsten Modells
von ganz Rom ", schreibt er an die Mutter , „zum Rerd und
Ärger aller Künstler , die abgefahren sind. Die Person bat
mir zuliebe alle und die grössten Anträge abgewiesen , und
ich habe das heilige Versprechen, dass, wenn ich ihr Arbeit
gebe bis zu meiner Abreise , ick sicher sein kann, dass ich der
letzte bin . dem es vergönnt ist. sie zu malen ." Und ein ander¬
mal : „Meine besten Ideen verdanke ich der Frau , dre mir
für meine Kunst unentbehrlich geworden ist : gehe das Leben
aller bedeutenden Menschen durch, so wirst Du finden , dass es
so sein muh." Allem Klatsch und auch dem Widerspruch der
Mutter gegenüber hält er an ihr fest. „Ich sage nur so viel .
schreibt er. „wenn es ein Buch in der Welt gibt , in dem es
geschrieben steht, dass man das Weib , das man drei Jahre
lang geliebt hat und die Freud ' und Leid geteilt hat . die alle
Begeisterung für die Kunst wachgehalten hat , — wenn es ge¬
schrieben stetst, dass man eine solche, Verhältnisse halber , seien
sie. welche sie seien, verlassen soll, dass sie genötigt wäre . in.
irgend einen fremden Dienst oder sonstwo zu gehen, dann bin
ich bereit , zu renunziercn : vor der Sand habe ich noch Mut
und Starke genug , sie zu schützen— gegen jedermann . Als
man der Mutter mitteilt . Ranna gebe herrlich in Seide und
Samt , während er selbst dürftig gekleidet sei. meint er : „Die
paar Seidenfetzen , die der arme Teufel von Frau trägt , die
mir in der Malerei dienen und gedient haben , und die sie sich
selber schneidert, wollen wir ihr nicht mißgönnen . Was mich
betrifft , so gebe ich vielleicht zu wenig acht, doch bin ich
immer der Feuerbach . gleichviel , welchen Rock ich anhabe ."
Aber während er ihr die Treu « hielt , verließ sie ihn . um
einem anderen zu folgen , der ihr mehr bieten konnte. Er
hat unendlich unter dieser Enttäuschung gelitten . „Es gibt
für manche Dinge ", gesteht er damals der Mutter , „nur
«inen Arzt — die Zeit ." Aber datz die Ranna kerne gewöhn¬
liche Person gewesen sei, hat er noch nach vielen Jahren be¬
hauptet . Sein Künstlerweg führte ihn auch über diese Tragik
emvor. „Var sechs Jahren " , schrieb er 1863. „würde mir mein,
bildschönes Modell , die die Ideen aus dem Kopf Heraustrieb.
Ersatz gewesen sein iür das traurigste aller traurigen Leben:
heutzutage sind meine Bedürfnisse anderer Art geworden,
undvom blossen-Änfchauen und Wei-terbllden kann ich nicht

Der Kongreß der zweiten Internationale.
mz. Genf . 31. Juli.

Generalsekretär Suysmans «röfinete .heute vormit¬
tag 11 Uhr den Internationalen io z i o l istischen
Kongress  in Genf. An Stelle des infolge Erkrankung am
Erscheinen verhinderten Artur Henderion und des. durm
dienstliche Geschäfte zurückgebaltenen schwedischenMinister¬
präsidenten Branting empfahl das Bureau dem Kongress
den Alliierten -Delegierten Shaw  als Prauoenten und den
holländischen Delegierten VI i e g e n als Vizevrandenten zu
bezeichnen. Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen.

Präsident Shaw  nahm hierauf .das Wort .zu einer
längeren Ansprache, in der er die Hoffnung ausdruare . dass
die Arbeiten des Kongresses zu einem eimaermaßeii v o >: •
tjven Ergebnis  führen möchten. Er schilderte m«.
trostlose Lage der verschiedenen Staaten Europas und er¬
klärte bezüglich Rußlands  aus welchem Lause er erst
vor kurzem als Mitglied der englischen Delegation zu-
rückgekebrt sei. dass in dem Gebiet der Sowictrcvuolil die
Bevölkerung kaum die Hälu - der ibr normalerweist ru-
kommenden Ernährung erhalte . Er kam dann au « die rn
der Internationale eingetretenen Gegensätze  zu sprechen
und erklärte , dass die Internationale den Gedanken auf¬
geben müsse, eia einheitliches , für alle Falle gültiges
Arbeitsvroqramm in allen Ländern durckzuiubren. Je de -
Volk  müsse seine vollkommene Fretoert  behalten
zur Verwirklichung des sozialen Zieles . Es erschrnw als
die höchste Zeit , datz die Internationale .zu ihrem W <e-
deraufbau  schrene . wobei sie sich auf gewnse Haupt¬
punkte beschränken müsse, da doch niemals eine Einigung
aller Gruppen erzielt werden könne. Was Russland anoe-
trefse . so wolle er sich jeder Kritik enthalten uns hier nicht
entscheiden, ob für dieses Land die Diktatur des Prole¬
tariats wirklich die geeignete Form kei zur Verwirklichung
der sozialistischen Ziele . Jedenfalls wolle er feststellen,
datz er die russische Methode entschieden ab-
lehnen  müsse . Die Zweite Jtiternationale dürfe sich aber
jedenfalls nicht als Feind Sowietrusslands betrachten . Dre
Westmächte haben die Haltung gegenüber Sowietrunlands
bereits wesentlich geändert , wobei Ser Labour Partn ern
grosses Verdienst zukomme. Der zu erwartende Abichluu
eines Friedens mit Russland  werde auf leden t\ aU
den arbeitenden Klassen aller Länder zugute kommen. Der
Redner kam sodann auf den r u ski s ch- v o l n i kche n
K r i e g zu sprechen und gab der Überzeugung Ausdruck, dass
der polnische Vorstoß eine Folge von Abmachungen zwischen
Polen und dem ukrainischen Diktator Petljura  war . auf
Grund deren Polen ukrainische Gebiete in Besitz nehmen
konnte. Der Präsident berührte sodann die sogenannte
Verantwortlichkeitsfrage.  Er nab der entschie¬
denen Meinung Ausdruck, dass die Schuldfrage nickt mehr
zum Gegenstand eines Zwistes aus einem sozialistischen Kon¬
gress gemacht werden dürfe . Er schlage deshalb dem Kon¬
gress vor . dass die verschiedenen Parteien , die sich für die Ver-
antwortlickkeitsfrage interessierten , ie einen Vorschlag ein-
bringcn . dass dann über diesen Vorschlag einfach abaestimmt
würde , wenn sich eine besondere Debatte entsoinnen sollte.
Der Redner verbreitete sich dann über die Frage der „Dikta¬
tur oder Demokratie"

Sodann machte Generalsekretär Suysmans  die,Mit¬
teilung . dass der Kongress voraussichtlich bis nächsten
Donnerstag dauern werde . . , . . , ..... ,

5togier (Frankreich ) erklärt «. . dass die französisch
Delegation sich Vorbehalten müsse, die Frage der Verant¬
wortlichkeit mit aller Freiheit zu diskutieren , da gerade
diese Fraae klar entschieden werden müsse. Der Vrassdenl
empfahl , die Frage der Verantwortlichkeit erst dann zu ver¬
handeln . wenn der Bericht der dafür eingesetzten Kom-

Abgeordneter Dr . Braun (Deutschland ) erklärte . dass
die Deutschen sehr wohl begrnfen . dass me ,ramosl,chen und
belgischen Delegierten d,e Frage der Verantwortlichkeit
nicht beiseite lassen wollten , aberdie Deutschen seien der
Meinung , datz »s sehr schwierig lei . die Verantwortlichkeit
am Weltkrieg festzustellen. da die Deutschen « einmeii
seien die die Akten bisher vollständig veröffentlicht batten.
Notwendig sei die Diskussion der Schuld frage  und eine
Debatte über die Angelegenheit cricke'.ne den Deutschen nir
die Gestaltung der Zukunft des Proletariats erforderlich.

Generalsekretär öuns  nt etn s teilte mit . datz auf
Wunsch verschiedener französischer und belgischer Delegierter
der Kongress eine Resolution beschließen müsse , u Ehren
vonJauräs.

W. T .-B. Genf . 31. Juli . Die englische . Delega¬
tion  hat zum Kongress der Zweiten Internationale eine
Resolution  gefasst , in der die Regierungen Curmias
aufgefordert werden , die notwendigen Mittel zur Er¬
haltung und zum Aufbau der vorhandenen
Einrichtungen zur Ernährung der Kinder  be¬
reit zu stellen. Die Resolution verurteilt reden Versuch, mrt
dieser Frage volitische oder kommerzielle Zwecke zu verbin¬
den Es wird daher verlangt , dass für die Verwendung von
Mitteln , die für die Unterstützung non Kindern gegeben

leben." Damals traf er Ranna ..in sehr katzeniammerlichem
Zustand " in Rom wieder . Sie bettelte ihn sogar auf der
Straße an : aber er machte nur die bekannte italienische
Fingerbeweguug des Verneinens . . . C. K.

Ans üunft und Leben.
* Dis JobiMues -Fastenratb -SLiftung zum Besten deut¬

scher Schriftsteller hat ihren Sitz zu Köln a . Rh . und gibt
soeben wie alljährlich bekannt , daß Bewerbungen um die
Stiftungsgaben unter Beifügung eines kurzen Lebenslaufs
bis spätestens den 1. Oktober d. I . an den Vorsitzenden des
Stiftungsrats unter der Aufschrift : „An den Oberbürger¬
meister . Köln a . Rh .. Rathaus , betr . Fastenrath -Stiftung ' .
einzureichen sind. Die Entscheidung wird satzungsgemäß
Anfang Mai 1921 getroffen werden . Es wird den Bewer¬
bern anheimgestellt , ihren Gesuchen diejenigen Unterlagen
(Bücher , Zeugnisse in Abschrift usw.) beizulegen, die sse zu
einer Begründung des Gesuchs für notwendig erachten. Die
Unterlagen werden später zurückgesandt. Die Bucker sind
ausgeschnitten einzusenden . Die Satzungen der Stiftung
können vom Oberbürgermeisteramt Köln a. Rh . kostenlos be¬
zogen werden.

Uleine Lbronik.
Theater und Literatur . Maxim Gorki  hat ein neues

Stück beendet : „Rahotaga Slowatjekon ". Es be¬
handelt die Sozialisierung der Industriebetriebe und wird
augenblicklich in Moskau gespielt.

Bildende Kunst und Musik. Die neue Winter¬
operette des Berliner  Theaters wird diesmal von
Leo Fall  komponiert . Der Text stammt von Rudolph
Schanzer und Ernst Weblisch und führt den Titel : „Die
spanische Nachtigall.  Die Hauptrolle wird wieder
Fritzi Massary spielen. — Eugen d'Albert  hat eine neue
Over beendet . Sie beißt „S iro cco ". Der Text stammt
von Leo Feld und Carl M. Lewetzow. — Der frühere Mün¬
chener Intendant Clemens v. F r a n ke n st e i n bat eine
neue dreiaktige Over geschrieben: „Li ta i v o". Ihr Text
stammt von Rickolf Lothar . Die Uraufführung findet im
Hamburger  Stadttheater statt . — Jsadora Duncan.
die bekannte Tanzkünstlerin , beabsichtigt, nach Darmstadt
zurückzukebren. — Aus dem Nachlass von Otto Ne i tze l . dem
vor einigen Monaten verstorbenen Kölner Komponisten und
Kritiker , erscheint demnächst eine kurz vor seinem Tod
vollendete Neubearbeitung seines berühmten „Führers
durch die deuMe Qorr" (im Verla« von 2 . E. Cotta).
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worden sind. Sicherheiten geschaffen werden sollen vor Ein¬
flüssen. die dem ursvrünnlichen Tbaraktec ihrer Verwendung
Nachteil bringen könnten. Diese Mittel dürfen ausschlien-
lich nur für unterernährte Kinder  verwandt wer¬
den. gleichgültig , welcher Gesellschaftsklasse. welchem Lande
und welchem Glauben >ie angeboren . Dis Mittel sollten
Organisationen der verschiedenen Länder anvertraut werden.

Die Entschließung über die Kriegsschuldfrage.
mz.  Genf , 1. Aug. Die Kommission für die Verant¬

wortlichkeitsfrage  a m 93 e!  11 r i e a e nahm nach
schwierigen Verhandlungen inner Vorbehalt der Zustim¬
mung der deutschen Delegation , die noch nickt vollzählig er¬
schienen ist. einstimmig folgende Entschließung sux
Krregsschuldfrage  an:

In Erwägung , daß sie deutschen Sozialdemokraten 'n
ihrer Denkschrift üüer die .Frage der Verantwortlichkeit
anerkannt haben , daß ne den Fehler degangen haben , nickt
frühzeitig und nicht energisch genug das System des Mili¬
tarismus und des Imperialismus bekärnvft zu haben,
vor allem hinsichtlich der Leitung der auswärtigen Ange¬
legenheiten . die 2er Kontrolle der Volksvertretung ent¬
zogen war . in weiterer Erwägung , daß die deutsche So¬
zialdemokratie selbst sagte, daß die deutsche Revolu¬
tion zum Unglück für die ganze Welt  und be¬
sonders auch für das deutsche Volk selbst s ü n s I a h r e z u
spät  gekommen ist. und daß darin , ihr nicht schon früher
den Weg geebnet zu haben , eine Schuld liegt , deren die
deutsche Sozialdemokratie sich anllagen muß. in weiterer
Erwägung , daß der Vertreter der deutschen Sozialdemo¬
kratie in der Kommission über dir Schuldsrage die nach¬
stehende Erklärung abgegeben bat:

1. das BismarckscheDeutschland bat . wie schon Marr und
Engels anerkannt haben , den Weltfrieden aus das
stärkste erschüttert, indem es Elsaß - Lothringen
1871 mit , Gewalt annektiert  bat : für die
deutsche Sozialdemokratie gibt es keine eliaß -lotb-
ringische Frage mehr:

2. das kaiserliche Deutschland bat ein neues Verbrechen
«egen das Völkerrecht begangen , als es im Jabre 1914
die Neutralität und Unabhängigkeit Belgiens ver¬
letzte:

3. das republikanische Deutschland selbst hält sich ver¬
pflichtet zur Wiedergutmachung der Folgen des An¬
griffs . den das kaiserliche Deutschland ausgrlöst bat.
nachdem es das am Vorabend des Konfliktes mög¬
liche Schiedsgericht abgelehnt bat.

nimmt der Kongreß diese Erklärung zv.r Kenntnis und
erneuert die Erklärungen der alliierten Sozialisten vom
Jabre 1918. daß das kapitalistische Stiüem  durch
die Überspannung seiner Jnteressenvolttik und seiner Rafi-
sucht eine der t i e f st e n U r s>r che n des Krieges  ist.
und erklärt gleichzeitig, daß sein unmittelbarer Anlaß
hauptsächlich, wenn auch nickt ausschließlich, bei der mit
Kopflosigkeit gepaarten Gewissenlosigkeit  der jetzt
gestürzten deutschen und österreichischen Machthaber lag.
Der , Kongreß gibt die Urbeber der abscheulichen Schläch¬
terei . die Europa und die Welt in Blut gebadet bat . dem
Abscheu der Völker vreis  und bekräftigt seinen
festen Willen , alle seine Kräfte de : Wiederberstellung der
durch den Krieg zerstörten Welt zu widmen und von nun
an zu kämpfen gegen die kriegerischen Mächte im Geiste
und im Dienste der Internationale.

Den Verbandlungen der Kommission, die diese Eni-
schließung einstimmig beichloß. wohnte deutscherseits der
Reichstagsabgeordnete Braun.  Mitglied des Vorstandes
der deutschen sozialdemokratischen Partei , bei.

Die Entschließung soll am Montag in einer Vollsitzung
des Kongresses zur Verhandlung kommen. So viel bekannt
ist. hat sich der Kongreß jedoch bereits dabin geeinigt , dnß
eine Diskussion über die Resolution nicht mebr statisinden
wird.

mz.  Berlin . 31. Juli . Nach einer anderen hier cinge-
gangenen Meldung bat Dr . B r a u n auf dem Internatio¬
nalen Sozialistenkonzreß in Genf n i ckt zugunsten einer
Erörterung der Sckuldfrage gesprochen. Er bat vielmehr
gesagt, daß die Deutschen sich einer solchen Erörterung nicht
entziehen wollten , iie aber als unfruchtbar , unvorteilhaft
und verfrüht betrachteten. Die Arbeit der Konferenz dürfe
sich nicht in historischen Betrachtungen erschöpfen: das Pro¬
letariat erwarte vielmcbr positive Ergebnisse von dem
Kongreß . '

Wiesbadener Tacwlatt._
können. Bezüglich der lOvrozentigen Steuerab¬
gabe  wurde beschlossen, zunächst von weiteren Schritten Ab¬
stand zu nehmen, da die ganze Sachlage noch zu ungeklärt
sei. jedenfalls sprach sich der Ausschuß aber dafür aus . daß
den Arbeitgebern eine Entschädigung für die ihnen durch
den Lohnabzug neu aufgebürdeten Lasten von Reichs wegen
gewährt werden müsse. Die Beschlüsse des Kleinhan¬
delsausschusses  in seiner Sitzung am 14. Juli wur¬
den gutgeheißen.

Die Sroge eines Bedürfnisses für die weitere Vereidi¬
gung eines sachverständigen  für Heu und Stroh und
ProoLnebmers von Getreide und Futtermitteln in der Per¬
son des Kaufmanns Emil Weiß (Wiesbaden ) und die Ver¬
eidigung eines Sachverständigen für Brennholz
wurde bejaht . , Bezüglich dieses Sachverständigen soll an den
Verband deutsche: Brennbolzhändler in Berlin in diesem
Sinne berichtet und ihm anbeimgegeben werden , ent-
wrecyende Vorschläge bei der Handelskammer einzureichen.
Die Beschwerde einer Firma des Bezirks , betr . Benennung
von Sachverständigen durch die Handelskammer , wurde ab¬
gelehnt . die von der Geschäftsstelle erfolgte Benennung viel-
mehr gebilligt . Sodann wurde beschlossen, eine Eingabe an
die Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.. die sich gegen die
Verlegung der Eilgüterabfertigung in Höchst a. M. aus-
wricht, gutzuheißen, und einige interne Angelegenheiten der
Handelskammer , wie Vereinbarung mit der Vsrkebrsstslle
der Reichskontrolle . Wiesbadens Gehälter der Beamten und
Angestellten der Kammer und Umbau des Sandelskammer-
gebaudes . erledigt . _ •

— Milch für Kinder im S. und 6. Lebensjahr . Da die
Milchzufuhr in den letzten Tagen wieder etwas zugenommen
und es den Anschein hat . daß diese Besserung anhält , werden
von Dienstag , den 3. d. M .. ab bis auf weiteres die Milck-
rarten der Kinder im 5. und 6. Lebensjahr in den Vertei¬
lungsstellen einen über den anderen Tag mit M Liter Milch
bedient werden.

— Freigabe der Ölfrüchte.' Am 1. August ist die Bewirt¬
schaftung von Margarine . Kunstspeisefett und Speiseöl aufge¬
hoben. nunmehr wird auch die diesjährige einheimische Ernte
von den nachstehend aufgeführten Ölfrüchten freigegeben,
nämlich von Raps , Rüben . Sonnenblumen . Senf (weißen
und braunen ), Dotter . Mohn . Lein . Hanf , Ackersenf(Hederick.
Ravison ). deren Erfassung für die Öl- und Fettversorgung
der Bevölkerung nicht mehr unbedingt erforderlich ist. Die
genannten Ölfrüchte sind also nicht mehr an den ReiLsaus-
schuß für pflanzliche und tierische Öle und Fette abzuliesern.
Gleichzeitig sind auch die bisher geltenden Preisfestsetzungen
außer Kraft getreten , über die Auseinandersetzung mit den¬
jenigen Ölfrvchtanbauern . die bereits der Ablieferungspflicht
aus der diesjährigen Ernte genügten , finden noch Verhand¬
lungen statt.

— Seifenpulver ohne Karte wird vom 1. August ab an
die Verbraucher abgegeben, ebexsio kommen die Bezugsscheine
für Jndustrieseife in Fortfall . Nur die Abgabe von für den
gewerblichen Bedarf bestimmten losen Seifenvulvern bleibt
einer gewissen Kontrolle unterworfen.

— Kartoffellieferverträge bat die Landwirtschaftliche
Zentraldarlehenstasse für Deutschland unter Mitwirkung der
Kreisbauernschaften . lieferbar bis zum IS. Juli in Höbe von
161159,95 Zentner , abgeschlossen. An den Lieferungen war
der Kreis Wiesbaden -Land mit 19 654.89 Zentnern be¬
teiligt.

— ReisrSrotmarken . Um Jrrtümern zu begegnen , macht
dis Reichsgetreidestelle bekannt , daß Reisebrotmarken alten
Musters ihre Gültigkeit vorläufig nicht verlieren.

— Die Glocken der Ringkirche. Am Hruvtportal der Ring¬
kirche wird gegenwärtig ein Gerüst aufgeführt . das dem
Zweck dienen soll, die demnächst erwarteten neuen Glocken in
dem Gestühl der Türme unierzubringen . Ls steht bestimmt
zu erwarten , daß der Ersatz für die im Krieg abgelieserten
Bronzeglocken noch im Lauf dieses Monats eintrifft . Es
handelt sich um drei Gußstahlglocken. deren größte ein Ge¬
wicht von 78 Zentnern hat . Der Glockenguß, den die
Bochumer Gußstahlwerke ausführten , soll, wie uns mitgeteilt
witd , ganz hervorragend ausgefallen fein und das Geläute
hinsichtlich Tonfülle und Klangfarbe den gestellten Anforde¬
rungen vollauf genügen. Die feierliche Einholung der
Glocken findet an einem der nächsten Sonntage statt . Der
Termin wird noch bekanntgegeben.

Eine Gedenkfeier für Zaurös.
mz. Paris , 1. Äug . Die sozialistische Partei feierte

gestern abend das Astdenken Jaurös '. über 5909 Personen
batten sich zu einer Feier im Zirkus versammelt . Die Fest¬
rede hielt der Professor an der Sorbonne Lcvi . Es wurde
auch eine Rede Ledebours  verlesen , die dieser selbst
gehalten haben würde , wenn die Regierung ihm die Ein¬
reiseerlaubnis erteilt haben würde . — Laut „Oeuvre " bat die
Bekanntgabe der Paßverweigerung an Ledebour in der Ver¬
sammlung starke Unzufriedenheit hervorgerufen.

Wiesbadener Nachrichten
Wirtschaftsausschußder Handelskammer.

Der Wirtschaftsausschuß der Handelskammer hielt am
28. Juli eine Sitzung ab . Der Präsident der Handelskam¬
mer Kommerzienrat F . Fehr -Flach führte den Vorsitz. Es
wurde zunächst die Frage der Neuwahlen zur Han¬
delskammer  beraten . Da die Amtsdauer sämtlicher
Mitglieder mit Ende dieses Jahres abläuft , soll die Vorbe¬
reitung der Wahlen schon jetzt ausgenommen werden . Bezüg¬
lich des Wahlmodus ging die Ansicht im Ausschuß allgemein
dabin . möglichst wieder wie seither nach dem allgemeinen
Wahlrecht zu wählen , von der Einführung des Eruppenwahl-
rechts dagegen besser Abstand zu nehmen , da dies bei der
großen Ausdehnung des Bezirks nicht zweckmäßig sei. Ein
fester Beschluß wurde jedoch noch nicht gefaßt , vielmehr soll
der Wirtschaftsausschuß als vorbereitende Wahlkommtssion
weitere Erhebungen anstellen und hierzu in nächster Zeit je
nach Bedarf besonders zusammentreten.

Zu der Frage der vom Reichsamt für Arbeitsvermitt¬
lung gewünschten Berichterstattung über die Lage des
Arbeitsmarkts  durch die Handelskammern verhielt sich
der Ausschuß ablehnend , hauptsächlich in der Erkenntnis,
daß dadurch nur doppelte Arbeit geleistet werde, da die von
der Handelskammer zu fragenden bezirksenrgesesseneu Be¬
triebe ihre Berichte in gleicher Weise schon an andere Stellen
abgeben . Ferner soll von der bei der Handelskammer ange¬
regten Errichtung eines Schiedsgerichts für
Lieserungsdifferenzen  im Hinblick auf die be-
bestehenden formellen und fachlichen Schwierigkeiten Abstand
genommen werden . Bei dieser Gelegenheit sprach § ck der
Ausschuß dafür aus . daß der Grundsatz von Treu und Glau¬
ben auch unter den schwierigen Verhältnissen , w' s sie gegen¬
wärtig l (sieben soweit als möglich Geltung behalten müsse:
daß darnach der Abnehmer sich nickt ohne wetieres «einen
Vcrpsnchrungcn entziehen dürfe , ebenso wie es aber auch er¬
wünscht sei, daß der Lieferant im einzelnen nullt zu schroff
vorgebe Zweckmäßig sei es dagegen , daß d'e Jnterestenten-
Ni-' banr » durch entsprechende Hinweise für den notwendigen
Ausgleich sorgen würden.
_ D-c Abhaltung einer Ausstellung für deutsche ,
Bücher , Musikalien und Lehrmittel in Wies¬
baden  fand den Beifall des Ausschusses. Es soll jedoch
empfohlen werden , zu erwägen , ob die Ausstellung nickt
zweckmäßig im Anschluß an die bereits für Frankfurt a . M.
im Herbst d. I . vorgesehene Ausstellung abgebalten werde,
da dadurch Transportkosten und dergleichen gespart werden

— Der Nassauische Landverband bat in seiner letzten
Sitzung Stellung genommen gegen die Frübdrusch -
Prämien,  weil sie eine Bevorzugung einzelner , klimatisch
günstiger gelegener Landstriche sei. Würden sie trotzdem be¬
zahlt , so müßten sie allen Landwirten zugute kommen, die
bis zum 1. Februar nächsten Jahres ihrer Lieferpflicht nach¬
gekommen feien . Bezüglich des Druschlohnes erklärte der
Lastdverband . daß über einen Satz von 45 M . vro Stunde,
bei Gestellung von 3 Mann , nicht hinausgegangen werden
solle. Wenn höhere Forderungen gestellt würden , dann soll¬
ten die Kommunalverbände zur Beschlagnahme der Dresch¬
maschinen schreiten. Weitere Beschlüsse betrafen , die Her¬
auslassung des Hafers aus der Eetreidebewirtschaftung . die
Zubilligung möglichster Freiheit bezüglich der Verfütterung
von Gerste, die Freigabe des Handels mit Nutzvieh und
Zuchtvieh , insbesondere von Bauer zu Dauer . Bezüglich der
Kartoffellieferungen sind Verträge in grober Zahl bereits
abgeschlossen. Einheitliche Obstprcise für den Regierungs¬
bezirk werden nicht festgesetzt werden . Der Preisabbau
soll in einer der nächsten Sitzungen zum GeLenstastd ein¬
gehender Verhandlungen gemacht werden.

— Das neue „Hausdienstrccht ". Die Rechtsverhältnisse
der Hausangestellten sollen demnächst für das ganze Reich
einheitlich geregelt werden. Die hierzu notwendigen Vor¬
arbeiten des Reichsarbeitsministeriums sind schon wesentlich
fortgeschritten . Die Vorlage eines entsprechenden Gesetz¬
entwurfs  wird nach Möglichkeit beschleunigt . Uber die
wichtigsten Fragen des neuen Hausdienstrechts werden dem¬
nächst im Reichsarbeitsministeiium Besprechungen mit den
Vertretern der beteiligten Arbeitgeber - und Arbeitnehmer¬
verbände stattfinden . Die Ausgestaltung des Rechts der
Hausangestellten in neuzeitlichem Geist soll zur Hebung die¬
ses für Haus und Familie wichtigen Standes beitragen und
dadurch im Interesse der Arbeitgeber und Arbeitnehmer den
Zugang zu diesem Beruf fördern.

— Die Versorgung der Kriegsbeschädigten . Wie sich aus
Versammlungsberichien ergibt , besteht zum Teil über die
Vorschriften und über die Bedeutung des Reichsverivrgungs-
gejct.es in weiten Kreisen große Unklarheit : es verdienen
daher wohl folgende uns mitgeteilte Tatsachen Beachtung:
Die Versorgung der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen  nach dem noch von der
Nationalversammlung verabschiedeten Reichsorriolguugsge-
fey belastet das Reich jährlich mit ungefähr 5y.  Milliarden
Mark , wenn die Kosten der sozialen Fürsorge mit eingerech¬
net werten mit nahezu 6 Milliarden Mark . Das bedeutet,
umgerechnet auf den Kopf der Bevölkerung , einen Eteuerbe-
trag von nabezu 169 M. Die Höhe der dem einzelnen Be¬
schädigten zustehenden Rentensätze zeigen folgende Beispiele:
Es erhält in Berlin ein gelernter Arbeiter , der in seiner Er-
werbsläbigkeit um 30 Prozent gemindert ist. also bei einer
verhältnismäßig leichten Beschädigung, jährlich 1518 M .. bei
einer Minderung der Erwerbsfähigkeit uni 80 Prozent
5317 M . und, wenn er für Kinder zu sorgen hat . 7442 M .:
bedarf er fremder Wartung und Pflege , dann erhält er mit
seinen 4 Kindern 10 496 M . bis 11621 M . Eine ent¬
sprechende Erhöhung haben auch die Renten der Witwen und
Waisen eifabien . Rach einer Aussübrnngsverordnung . die
demnächst ergehen soll, wird in Fällen schwerer Beeinträchti¬
gung der körperlichen Unversehrtheit auch dann eine Rente
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gewahrt , wenn die Beschädigung keine Minderung der Er-
werbssähigkeit zur Folge hat . In der Verordnung sind
Mindestsätze  sestgelegt , die den bisher gewährten Regsl-
iätzen sehr nahekommen.

— Humoristischer Tanzabend im Kurhaus . Damen und
Kinder des hiesigen Staatstheater -Balletts , die an der
gleichen Stätte schon wiederholt erfolgreich aufgetreten
waren , führten am Samstagabend im großen Saal des
Kurhauses eine Reihe von Tänzen vor , für deren Leitung
und Arrangement die Damen Hanny Acker - Rausch  und
Grete Vowinkel  verantwortlich zeichneten. Wenn der
einzige Zweck der Veranstaltung darin bestand , eine Stunde
leichten Unterhaltungsstoffs zu bieten und ein nachsichtiges
Publikum zufriedenzustellen . so ist dieses Ziel völlig erreicht
worden . Das Publikum war aufmerksam und dankbar : es
gab viel Beifall und Blumenspenden , so daß häufige Wieder¬
holungen unvermeidlich blieben . Die vorgeführten Tänze
waren indessen mit geringen Ausnahmen (und diese gelten
allein für die Darbietungen der besonders erfolgreichen
kleinen Ballettschülerinncn ) lediglich die Wiederholung
eines schon oft gebotenen Programms : man hörte dieselben
Melodien und sah die gleichen Tanzbilder , die bei ähnlichen
Gelegenheiten gefallen hatten und darum wieder gefallen
mußten .. Ganz schön und recht viel ! Aber als Mabstab für
Leistung und Fortschritt zu wenig . Vielleicht zeigt der nächste
Tanzabend unseres einheimischen Balletts besser, daß man
auch anders kann und die starke Konkurrenz , die gerade auf
dem Gebiet der Tanzkunst herrscht, nicht zu fürchten hat . g.

— Jubiläum . Am 1. August waren es 25 Jabre . daß
Fräulein Lina Specht aus Aurich bei Herrn Domünenrat
Münnich hier als Wirtschafterin ununterbrochen tätig war.

— Museumsdiebstahl. Aus dem städiifchen Museum in
Mainz wurden in letzter Zeit verschiedene Bilder aus den
Rahmen geschnitten mxd gestohlen. Nämlich eine büaende
Magdalena . Größe 23 X 18. eine arkadische Landschaft. Groß;
15 X17 . und ein Seestück. Größe 10 X 19. Der Täter ist ein
etwa 23 bis 28 Jabre alter Mann , mittelgroß , schlank, blond,
er hat breiten Mund , dünne Lippen , Pickel auf der Stirn
und blasse Gesichtsfarbe. Zwei weitere Bilder , die der Mann
entwendet hat , wurden bereits hier wiedergefunden . Etwaige
Mitteilungen über die Persönlichkeit des Täters oder über
den Perbleib der Bilder werden von unserer Kriminalpolizei
entgegengenommen. ^

— Im Zug beraubt wurde ein jüngerer Kaufmann von
Worms . der auf der Fahrt nach Wiesbaden eingeschlaien
war . Als er erwachte, war seine Brieftasche mit mehreren
tausend Mark Inhalt verschwunden.

— Steckbrieflich verfolgt wird von der hiesigen Staatsanwaltschaft der
Taglöhnei Michael B r e u n i g aus Biebrich wegen Diebstahls.

— Kurhaus . Das August-Programm ist soeben erschienen und für
Interessenten im Kurhaus « und Berkehrsbureau kostenfrei erhältlich.

Aus dem Landkreis WiesbsdM.
Die Jubelfeier der Diebricher »Eintracht ".

FC . Biebrich, 1. Aug. An dem Kommers , den der hieNge Gesangverein
„Eintracht " gestern abend in dem festlich geschmückten Saale des „Hotel
Delldrus " anlässlich seiner 58jährigen Jubelfeier veranstaltete , hatten sich
außer dem festgebendeu Verein neun Gesangvereine von Biebrich und zwei
von dem nahen Amöneburg eingesunden , und jeder fang aus dem reichen
Schatz seines Repertoires das Beste, was er hatte . Ganz Biebrich nahm teil
an dem Jubelfest des bekannten Vereins , der sich stets in hervorragendem
Matze der Pflege des Gesangs gewidmet und dabei auch stets di« Juter¬
effen der übrigen Vereine und Körperschaften in uneigennütziger Weis- ge¬
fördert hat . Bei allen Wohltätlgkeitsveranstaltungen war er als erster aus
dem Platze , so datz er im Laufe seines 58jährigen Bestehens an 18 MI M.
Reinerlös an die Beteiligten abführen konnte . Auch über die Grenzen
seiner engere» Heimat ist er wohl bekannt und geachtet . Hat er dach bei
nicht weniger als 8 Eesangwetistreiten erste Preise für das Kunst- und
Bolkslied und viele Ehrenpreise errungen , und oft hat er unter großer
Anerkennung in den Kursälen von Wiesbaden , Schlangenbad , Kreuznach
und Wildungcn mitgewirkt . Welcher Sympathie fich der Verein erfreut,
zeigte sich besonders bei der am SonntagvoSmittag in der „Bellevue " ver¬
anstalteten akademischen Feier . Nicht weniger als 21 Sprecher beglü2-
wünfchten ihn im Aufträge von Körperschaften und Bcreinen und brachten
zum Teil wertvolle Geschenke, v« mn Herr Bürgermeister Kranzbühlcr
namens der städiischen Körperfchasten . Ihm folgte Herr Stadtrat Schlink-
Mesbaden : er brachte Grütze des Wiesbadener Sängerbundes . Auch der
Sangerchor des Wiesbadener Turnvereins , der Gesangverein Hilda und
der Raff. Sängerbund , dessen Mitglied der Verein seit äö Jahren ist, brachten
Grütze und Gaben. Bei dieser Gelegenheit ehrte der Verein auch sein-
eigenen Mitglieder . Zwei noch lebende Gründer des Vereins (zwei Land¬
wirte ) ernteten besondere Ehrungen , ebenso der langjährige und oft einge-
fprungene Vorsitzende, jetzige Präsident des Nass. Sängerbundes , Herr Phl.
Fröhlich, und ganz besonders fein langjähriger Dirigent Herr Organist und
Komponist Karl Schautz von Wiesbaden . D!« über 48 Jahre dem Verein
angehörenden Mitglieder wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt und dis
über 25 Jahrs erhielten besondere und die über 18 Jahre ohne Unter¬
brechung dem Verein angehörenden Mitglieder einfache Ehrenurkunden.
Seit einem Jahr ist der schon 29 Jahre dem Verein angehörende Herr Eg.
Hollinghaus Präsident . Sein erster Präsident war der !m Naffauer Lande,
besonders in den landwirtschaftlichen Vereinen wohlbclannte Herr Eg.
Schreiner und sein erster langjähriger Dirigent Herr Heuptlehrer Kröck.
Das Jubiläum -fest schloß mit einem Festkonzert.

Aus dem Schi-rft- inck E -meindehaush - ltspl - u.
XX Schi- rstrin , 31. Juli . Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung

hatte sich in der Hauptsache mit dem Voranschlag für 1928 zu bcfaffen. Die
Einnahmen betragen nach dem Anschlag 938 786.78 Ai., die Ausgaben
934 348.58 M ., s° datz ein Uberschuß von 2428.19 M . verbleibt . In dem
Etat sind für Unterhaltung der Wege, Straßen usw. statt bisher 29 889 M.
jetzt 154 888 M . vorgesehen, die Beamtengehälter betragen 341 888 M.
(bisher 84 888 M.), zur Förderung des Landbaues , Viehzucht usw. sind
48 888 M . vorgesehen. Der Etat fand einstimmige Genehmigung . — An
Stelle des bisherigen Schulvorstandes wird nunmehr auch hier eine Schul-
deputation gewählt weiden . — Eine längere Debatte gab es über di«
Kartoffelverforgung . Es wurde energisch der Behauptung entgegengetreten.
datz die Schiersteiner Gemeindevertretung schuld sei an der Hinaussetzung
des Preises für Frühkartoffeln von 35 auf 58 Pf . per Pfund . Die Ge¬
meindevertretung hätte sich nur den Vorschlägen des Kreistages ange-
fchloffen, um die Bevölkerung nicht ohne Kartoffeln zu laffen und einem
Lieserstreik der Bauern die Spitze abzubrcchen. — Die vorjährige Explolions-
katastroxhe ist noch immer nicht erledigt . Die Geschädigten haben ein Gesuch
an die Gemeinde gemacht. Da die E -meind - aber absolut nicht in der
Lage ist, den geschädigten Hausbesitzern den Schaden zu bezahlen , so soll
versucht werden, vom Reich einen Vorschuß aus die Schäden zu erhalten.

* ^
FC . Flörsheim , 1. Aug. Die Gemeindevertretung bewilligte die vor¬

gesehenen Steuerzuschläge  von Einkommensteuer 158 Proz ., Grund¬
steuer 288 Proz ., Gewerbesteuer 288 Proz . und Betriebssteuer 188 Proz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mainzer Wuchcrgerichi.

ö. Rain, , 31. Juli . Der wegen Schleichhandels vorbestrafte Spezerei-
und Obsthändler Emil Kujat in Wiesbaden hatte in Friefenheim am
9. April 4 Pfund Butter , 273 Eier und Schmierkäse gehamstert . Die Ware
wollte er in seinem Laden an die Kunden verkaufen . Im Hauptbahnhos
in Mainz wurde er vor der Abfahrt nach Wiesbaden abgefatzt. Er wurde
zu 2 Wochen Gefängnis und 598 M . Geldstrafe verurteilt . — Die Händlerin
Frau Katharina Schneider aus Aspisheim hatte am 27. April li: St . Johann
8 Pfund Butter und 113 Eier aufgekauft . Eie wurde zu 3 Tagen Gefäng¬
nis und 500 M . Geldstrafe verurteilt . — Die Händlerin Maria Schmitt
aus Nisrstein , wohnhaft in Bierftadt bei Wiesbaden , wurde in der Um¬
gegend von Alzey von einem Gendarmerie -Wachtmeister betroffen , als sie
18 Pfund Butter bei sich führte . Sie erhielt einen Strafbefehl von fünf
Tagen Desäiigni» und 288 M . Geldstrafe . Dagegen erhob stc Einspruch.
Sie wurde zu 5 Tagen Gefängnis und 388 M . Geldstrafe verurteilt.

Nheinganer Sävzertag.
— Aus dem Rheingav , 1. Aug . Ter jüngst gegründete „Rheingauer

Sängerbund " hat in seiner letzten Borstandssitzung befchloffen, in den ersten
Togen des Oktober d. I . einen großen Sängertag  abzuhalte ». Diese
Tagung findet in Verbindung mit dem 18jährigen Stiftungsfest des
„Ritdezcheimei Männ -ra ^ ziqvereins " in Rüdeschei« Paßt . Den Mm Bunds
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ausgestellten Richtlinien gemäß wird die Veranstaltung dazu berufen fein,
dem deutschen Miinnergesang immer mehr Freunde und Verehr «: zuzu¬
führen und demnach auch in ihrer .. Durchführung für die große Öffentlich¬
keit zugöngig sein: ste wird umfassen einen Festzug mit anschließender
KllndgrbiiNg für das deutsche Lied auf dem Marktplatz inmitten der Stadt
(Musikvorträge , Ansprachen, Masfenchore von 800 Sängern ) und zwei große
volkstümliche Konzerte , wobei jeder der 20 Bundesoereine einige Ehörs
und Volkslieder zu Gehör bringen wird . Diese Sängertagung soll sich jedes
Jahr in einem anderen Orte des Rheingaues wiederholen.

Eine amerikanische Erbschaft.
mit . Eernsheimh i. Ried , 1. Aug. Eine Rief -nerbfch- ft sollen zwei

hiesige Damen , die Schwestern eines vor mehreren Jahren dahier ver¬
storbenen Geistlichen, geinacht haben . Sie erbten von ihrem in Amerika
verstorbenen Oheim die Summe von 7ö 000 Dollar , also nach dem Stand
unserer heutigen Valuta berechnet über 3 Millionen Marl . Die Summe
wird aber erst nach Unterzeichnung des Friedensvertrages zur Auszahlung
kommen.

Vom Erntewagen totgrsahren.
Fp . Worms , 2. Aug . Der Landwirt Schalk aus Ofsftsin^ hatte sein

tzt̂ jährigcs Töchterchen aufs Feld nritgenommen . Auf der Heimfahrt stürzte
das Kind vom hochbcladenen Erntewagen herab und geriet unter die
Räder des Fuhrwerks , die über das Kind hinweggingen , so daß es sofort
tot war.

«,

FC . Vom Main . 1. Aug . Bergab auf dem Main ging im Anhang des
Motorkahns „Baden " der Donau -Main -Rhein -Schiffahrts -Aktiengesellschast
eine schwimmende Eetreidehebeanlage.  Der Trans¬
port , der einen imposanten Eindruck mychte, geht nach Rotterdam , wo di«
Eetreidehebeanlage wieder zusammengcbaut wird und Verwendung für das
Entladen ausländischen , für Deutschland bestimmten Getreides in die Fluß¬
schisse findet . Der Getreideheber war seither in Bamberg stationiert , um
dort Verwendung zu finden sür den Umschlag rumänischen Getreides aus
den Eisenbahnwagen in die Mainschifse der Gesellschaft.

re . L- ngenschw- Ibach, 1. Aug . Di- Wahl des Diplom . Ingenieur-
Philipp Mark! off  zum Beigeordneten ist vom Regierungspräsidenten
bestütigt worden.

FC. Eronberg, 1. Aug. Von den 143 Bewerbern für den hiesigen
Bürgermeisteiposten  hat der Wahlausschuß der Stadtoerord-
neten-Versammlung 8 ausgewählt . Diese haben sich in der abgelausenen
Woche hier vorgestellt.

ruist . Büdingen , 1. Aug . In Höchst a . R . ist die Ehefrau des Land¬
wirtes Schmicdberger vollständig verbrannt,  als sie beim Anbrennen
des Herdseuers Spiritus vachgoß.

Sport,
we . Fußball . Vor einer zahlreichen Zufchauermenge spielte am Sams¬

tag Sportvereins 1. Mannschaft gegen die Ligaelf des Mainzer Fuhball-
und Sportvereins 03. Bor Beginn des Kampses wurde den Spielern W.
Rauch und Safran anläßlich ihres 808. dezw. 400. Spieles ein schöner
Lorbeerkranz überreicht . Dann begann das Spiel . Anfangs drängte Mainz
stark, dach Sportvereins Verteidigung war auf ihrem Posten und ließ nichts
durch. Bald kamen die Einheimischen aus : der Mittelstürmer faßte eine
Flanke von rechts ab und sandte unhaltbar ein . 2 » der 35. Minute konnte
dann der Halblinke durch einen Bombenschuß das zweite Tor für seine
Farben erzielen . So ging es denn mit 2:0 für Wiesbaden in die Pause.
Rach der Halbzeit war das Spiel völlig ausgeglichen . In der 30. Minute
gab der Linksaußen von Mainz eine Flanke aufs Tor , der Tormann
wehrte ab, doch der nachjetzende Halbrechts sandte unhaltbar ein . Kurz vor
Schluß gclang cs Sportvereins Linksaußen , zum drittenmal einzuschießm,
und so »erließ Wiesbaden nrit 3:1 Toren als Sieger de» Platz , Eckenver-
hältnis 2:4 für Mainz . — Sportvereins 3. Mannschaft spielte am Sonntag
gegen die gleiche des Fußballoereins Biebrich 02 und verlor mit 1:2 Toren.
Halbzeit 0:0. — Weitere Spielergebnisie vom Sonntag sind: Pfeil 'Itürn-
berg-Fg . Ludwigshafen 3:1. Spvgg . Fürth -Fg . Ludwigshafen 3:1, Würz¬
burger Kickers-Spogg . Fürth 4:2, Fkl. Mrnb .-Saar Saarbrücken 3:1, Fkl.
Nürnb . :W Düsseldorf 7:0, Offenbnchcr Kickers-Eintracht Frankfurt 2:1,
Phönix Karlsruhe -Karlsruher Fo . 2:2, Fkl. Miihlburg -Phönix Ludwigch.
3:2, Fv . Lindenhof -Spll . Freiburg 3:1, Pjeil -Nürnberg -Ilimec Fv . 4:1.

* Das goldene Ra » von Mainz . Bei gutem Wetter und zahlreichem
Besuch kamen am Sonntag in Mainz nach langer Zeit wieder Rennen
hinter großen Motoren zum Austrag . Schröter -Dresden , der glücklich ohne
Schäden durch das Rönnen kam, gewann das goldene Rad . Wroirker, dem
Schrittmacher von Ester, brach im ersten Lauf die Steuerschale am Motor.
Hinter einem schlecht laufenden Ersatzmotor konnte Ester nicht ernstlich in
dos Rennen «ingreisen . Würtz war durch seinen Sturz bei den letzten
Rennen gehandikapt . Außerdem streikt^ sein Motor . Die Kreismeisterschaft
über 1 Kilometer sah mit Sehring den besten Mann an der Spitze. Die
über 18 Kilometer fiel an Damus . Schling kam hier in dem Augenblick,
da er sich an di- Spitze setzen wollte , zu Fall und mit ihr Schaumberger.
— Dar Kölner Ester forderte seinen Bezwinger Schröter zu einem Match
heraus . Dieses Rennen soll am Dienstagabend (fi Uhr ) in drei Läufen
über 10, 13 und 20 Kilometer zum Ausflug gelangen.

» Ter Deutsche Rugby -Fußballverband (Geschäftsstelle Heidelberg) ver¬
sendet soeben an seine Ilnterverbande und Vereine die „Richtlinien sür die
Spielzeit 1320 21“, aus denen hervorgeht , daß die Intsrestsn des Rugby¬
sports , der im Wachsen begriffen ist, von großen Eestchtspunlten aus wahr¬
genommen werden . Die kommende Spielzeit wird in erster Linie der
weitere » Ausbreitung des Rugüyfpiels dienen ; zu diesem Zweck werden
eine Reihe Werbespiele abgchalten werden , deren bedeutendstes am
12. September in Verbindung mit dem D. R. 21. f. S . im Berliner Stabton
stattfinden wird . Es schließen sich Werbcspiele an in : Köttingen , Braun¬
schweig, Hildesheim , Mainz , Wiesbaden,  Pforzheim , München und
anderen Städten . Am 3. Oktober findet ein allgemeiner deutscher Rugby-
Werbctag statt , der als Kundgebung aller deutschen Rugbyspieler gedacht
ist: cs werden an diesem Tage an allen Orten , wo der eirunde Fußball be¬
kannt ist, Propagandaspiele abgehalten weiden . Die Verbandsspiele wer¬
den wie üblich innerhalb des Nord- und süddeutschen Verbandes ausgespielt:
der notddeutsche Meister trifft dann mit dem süddeutschen am 17. April
1321 in Frankfurt a . M . zum Entscheidungsspiel zusammen.

Neuss aus aller Well.
V-rh - st- ng eines Geldschranklnackers. Der Berliner Kriminalpolizei

gemeinsam mit den Kriminalbehörden der anderen Großstädte ist es ge¬
lungen , den langaesuchtsn , gefährlichen Eeldschrankeinbrschsr Sudsr zu ver¬
haften . Suder hat Jahre hindurch fein Handwerk betreiben können und
Geldsummen in seinen Besitz bekommen, die einen Milliottenüetrag erreichen.
Erst kürzlich fiel Suder wieder eine Barsumme von mehreren hunderttausend
Mark in die Hände , von der aber der größte Teil durch di - plötzliche Der.
Haftung wieder gerettet werden konnte.

Elne Ruhrepidrinio . im Jndastri -gebt- t . Aus Buer berichtet der „Berl.
Lok.-Anz." von einer heftigen Ruhrepidemie in Westsalen-Rhemprovinz . 2»
Opladen sind 113 Personen erkrankt , von denen 14 bereits gestorben sind.

Gütige Gase. Auf einer Grube bei Knapsack wurden drei Arbeiter in
ihrer Wohnung tot anfgesundcn . Sie hatten , um Ungeziefer zu vertreiben,
ihr Zimmer mit Säure behandelt und sind infolge der Einatmung der
giftigen Gase ums Leben gekommen. Die Staatsanwaltschaft hat die
Leichen beschlagnahmt und die gerichtliche rlntersuchunx angeordnet.

Opfer der Berge . Dom Kitzkartauern im Hochlaltergebiet stürzten
Frau Professor Belowski und Frl . Buffe beide aus Eharlottenburg , gegen
das Wimbachtal ab . Beide waren sofort tot.

Genickstarre und Cholera in Petersburg . 'Rach einem Bericht aus
Helsingsors wurden seit Ansang Juli in Peierrbmg 138 Fälle von Genick¬
starre und 8 Aälle von Cholera festgestellt,
. . — ™.| .

HandelsteSI.
ISerll ®es* Börse.

Kurse vom 31. Juli 192*5.
IMr.
10
7
6

12
9
7
7
7
6 */»

f . 19

Bank-Aktion.
Berliner Handelsge ».
Commerz .- a . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - CommandH
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . Kredit -Anat
fteichsbank - . .

In " ,
306 .00
160 .00
143 .50
260 .25
197 .25
162 .00
141 .75
149 .0 0

95 .00
149 .25

20
15
10
10
11
12
6
5
14
7JA

16
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

17
0

16
17
2
5
6

Industrie-Aktien
Albert , Chen ». Werke „ 00 .00
Adler -Fahrradwerke 225 .00
Augsburg - Nürnberg 223 .00
AUg. Elektr .-Ges . . . 290 . 25
Bergmann , Elektris . . 247 . 90
Bad . Anilin u . Soda . 459 . 50
Bismarck -Hütte . . . . 580 . 00
Bochumer GuSstahl . 00 .00
Brauerei SchulthelB . 1243 .00
Buderus Eisenwerk « 236 . 50
Beton - u . Monierbau . 232 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 291 .00Deutsche Kaliwerke . 410,36
Dtsch .-Ucbers .-Elekt . 00 .00
Donnersmarck -Hütte 395 .00
Dürrkopp , Bielet . M. . 449 .00
Dtscli . Walt . u . MUH. 379 .76
Daimler Motoren . . . 219 .00
Deutsche Erdöl -Gea. . 3200 .0
Elberfelder Farbenf . 399 .50
Eschweiler Bergw . . . 310 .00
Friedrichshütte . . . . 985 .00
Felten 4 Guillemuns 405 .25
Gasmotoren Deutz . . 153 .00
Geisweider Eiserne . . 00 .00
Geisenkirch . Bergw . . 312 . 30
Griesheim Elektron . 300 .00
Höchster Farbwerke 356 .00
Harpener Bergbau , 338 .50
Hindr . Aulfermann . 227 .5 0

Diy.
0
0

10
0

30
17
15
3
«

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
12
S
3

15
0

20
S

12
5V4

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetaUL . .
Lahmeyer u . Co. . • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberzshlas .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phöa .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Roinbacber Hüttenw.
Rhein . KotaUwarenf.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektriz . .
Siemens u . Ilalske . .
Südd . Eisenhahnges.
Verein . GlanzstoÖ -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . CSIn-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . ,
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiej . . «
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

Io */»
217 .60
245 .00
400 .00
230 .00
405 .50
277 .50
475 .50
189 .00
440 .00
2 23 .0O
2 39 .00
1335 .50
2 23 . 00
2 63 .00
405 .00
27 5.00
439 .75
400 .25
330 .00
370 .00
3 60 .2 5
385 .00
239 .50

00 .00
234 .50
192 .00
251 .00
113 .00
1170 .0
323 .75
305 . 50
280 .00
681 .00
352 .00
179 . 50
274 .25
173 .25
643 .00

00 .00
751 .00
34 3.00

Industrie und Handel.
* Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen «wischen

Serbien und Deutschland. Wie das Belgrader Handelsblatt
..Troeozinskv Glasnik“ zu berichten weiß, sind dort Ver¬
treter von Handel und Industrie aus Süd- und Mitteldeutsch¬
land eingetroffen , welche den Handels- und Indusme-
minister sowie die Beierader Handelskammer besuenten
und eine Denkschrift über die Wiederaufnahme der ge¬
schäftlichen Beziehungen zwischen beiden Landern über¬
reichten. Außerdem wurde ein Verzeichnis deutscher
Firmen, hauptsächlich aus Thüringen und Sachsen, und der
von diesen nach Südslawien zu liefernden Waren nieder-

* Amerikanische Ein- und Ausfuhr. Der Wert der
Ausfuhr belief sich in den letzten zwölf Monaten auf insge¬
samt 8111 Millionen Dollar (Zunahme gegen ctasV  oriahr
879 Millionen), der Wert der Einfuhr auf 5239 Mill. Doll.
(Zunahme 2143 Mill.). Dies bedeutet einen neuen Rekord.
Im Juni war der Wert der Ausfuhr 631 Mill. (Abnahme
115  Mill .) und der Wert der Einfuhr 553 Mül. (Zunahme
122 MH.).

Briefkasten.
lAuskunft nur in wichtigen Fragen und ohne Nschtsv- rbindlichkeit.)

Wechsel und Schecks. Rach § 1 des Reichsgesetzes vom 3. April 1020
besinnen die im Art . 300 des Friedensvertrages bezeichneten Veriahrungs -,
Ausschluß-, Vorlegungs - und Versallftisten am 10. August 1020 wieder zu
laufen , während die im Art . 301 des Friedensoertrags vorgesehenen Vor-
legungs -, Protest - und Benachrichiigungssristen mit dem Ablaus des
18. August 1920 enden.

Dl. O. Wenden sic jto) an einen Rechtsanwalt.
Z. Z . Reichsoerband Ostschutz, Berlin , Potsdamer Straße 75.

Wetterberichte»
KetcoroJogisclie Beobachtoitgcii der Station Wiesbaden.

1. August 1920.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

j u,t ". ( auf 0”u. Normalschweredruck:
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung ; (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niedersch lagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ):

746.5
7565
162
13.0
95

Still
0.0

23.3.

747.4
757.1
22.6
11.1
55

SW 3

Niedrigst

743.6
758.7
17.0
12.8
89

still
2. 1

3 Tempera

747.5
757.4
18.2
12.3
797

tar : 14.5.

Biebrich
Mainz
Csub

Wasserstand des Rheins
am !. August 1920.

Pegel : 2. 17 m gegen 2. 11 am gestrigen Vormittag
1.47
2.61

1.37
2.44

Hühneraugen
_ Hornhaut,Schwielen u.Warze>
b A  beseitig schnell,sicheru.5chmerzlo.S'
y Kukirol

dnApothekenu.Drogerien erhältlich
Drogaric Maehenheimer, Bismarckring 1; Drogerie Simmel.

Nerostr . 46 und Drogerio Sieberf, Marktstr. FSO

Stottern beseitigt unter Garantie
Pädagogium fiir Rhetorik.

Luisenstraße 41.

Die AbenS-Ansgabc umfaßt g Seiten.

Hauptschriftleiter: H. ,2 e ki s ch.

Verantwortlich für den volitischen Teil : F . Günther:  für d-il Unter,
haltungstell : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerichtssaal und Handel : I . V. : F . Günther:  sür die Anzeigen

und Reftainen : H. Dornaus,  säintilch IN Wiesbaden.
Trucku. Verlag der L. S che lleu ber  g 'schen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleitung 12 bis 1 Uhr.

KazWs Hsiil-Amee.
Bekanntmachung.

Am 5. August , um L Ahr nachm.» kommen im
Kose des Quartiers Gourand zu Kastrl zur
öffentlichen Versteigerung:

29 Pferde
LZ Stuten
2 Maultiere.

Die Angebote müfseir in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten, außerdem liegt auf
den Preisen ein Zuschlag von 6 °/, zum Nutzen des
Schatzamtes.

Wiesbaden, den 26. Juli 1929.
Ter von der Armee beauftragte Zahlmeister:

F. Psdron.

€in Vergangen
iß es

die Schuhs mit Dia/naniine zu putzen

Dkunanäii&
i[t wieder in beftezQualität xu hohen!

3täz .ßud .!lajxna.3riCU&  lA
|F 76

Hühneraugen. Oe &i &ipisi

Armee frangaise du Rhin.
Avis AL8 piabBsc.

Le 5. Aoüt ä 14 heures dans la cour du Quar¬
tier Gourand ä Kastei , il sera praeädü ä la vente
aus ench r̂es publiques de:

29 © Ssewatas *:

ZZ josHuestts2 mulets
r0form5s et provenant de l’Armde.

Les encheres seront faites en marks. ' Le paye-
ment aura lieu au comptant . En outre les prix
ue vente seront majores de 6% au  Profit du Trfesor.'

Wiesbaden, le 26. Juillet 1920.
Le Payeur particulier aux Amides:

F. Pedron.

Klubsessel
in echtem Leder

zu äußerst günstigen Preisen.

Sitzmöheifabrik Berg& Co.
Bismarckring 19. Telephon 5846.

hilft über biacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach-
__ __ ahmungen weise zurück. 772
Niederlage: SdaütsesaSioS -Äpoföeks , Langgasse 11.

Am vorteilhaftesten tragen sich
Gummisohlen u. Absätze

angenehm— bequem— haltbar wie Leder
für» Oarnen : für Herren s

(Sohlen und Absätze)
Palatina . . Mk. 80 .—.
Ligasohlcn . „ AL .—.
Kongosohlen „ SO .—.

(Sohlen und Absätze)
Palatina . . Mk. 2K .—.
Ligasohlen . ,, 30 .—.
Eongosohlen „ 35 .—.

Wird auf Wunsch sofort aufgemacht.
Verkauf von Gummisohlen und Absätzen.
Großes Lager . £«; Alle Schuhreparaturen.

ESoffmarans Scbutaklizslk
IS nur © oldgasse IS.

Neu eröffnet! Neu!!!
Aachener Kunststopfereiu. Handweherei

für Herren- und Damen-Garderoben
im Hause KaySstrasse 38 , Laden ».

Der Neuanschaffungspreis einer guten Kaffee¬
mühle ist hoch. Empfehle daher

= Kaffeemühlen  =
zu schärfen. Rascheste, fachmännische Aus¬
führung durch
G. Eberhardt, Messerschmied, Langgasse 46.

In den nächsten Tagen
beginnen wir mit dem

Einkassieren
der Beitrage

Juli/Dezbr . Wir bitten
unsere Mitglieder, nur
an solche Personen »u
zablen. die mst einem
Ausweis uniererr ^ Ge¬
schäftsstelle: Drog. Seyb,
u. blauen Kleoemarken
versehen sind.

ca. 690  sp:Gew.
Metrafc »eniz 5m , ca. 730  sp . Gew.

in meinen Leihfässern zu 205 Liter Inhalt,
Retlraber &ziES , ca. 740  sp . Gew.
Mischbenzin , ca. 781  sp . Gew.

in Kesselwagen,
zu billigsten Tagespreisen, mit Einfuhrbe¬
willigung , nur an Selbstverbraucher hat abzugeb.

Carl Spaeter, am.  Auto,
Coblenz . F200i

Drahtanschrift : Spater Coblenz.
Fernspr. 14, 143, 144, 150, 406.I

prima  handläse
eiugetrofsen, gibt kistenweise ab

Käsehandlung Burkhardt
_ Lothringer Strafte 25._
Trestern - , Zwefschen^

gibt jedes Quantum ab
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Abteil. SchönheitspflegeParfümerie „EfakAbteilung Parfümerien:
Parfümerien / Toilette -Artikel
Artikel zur Schönheitspflege
u. Manicure / Mode -Parfüms
II  Puder und Seifen //

Modefrisuren / Kopfwäschen
Haararbeiten / Haarfarben
Haarbleichen / Gesichts - u.
Kopfmassage / Blaulichtbe-
II  Strahlung / Manicure //

Behandlung von nur ersten Kräften.

Wiesbadens
vornehmste u . billigste Parfümerie.

Fernruf 62,05. Franz Schröder . Kirchgssss 2.9 .aller ersten in - und ausländischen Firmen.

Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotogranen!

15 ÜÜÜ fe<wfcurrenzfo& i ^
MkrsckutLveestaLtmM.
r . Visit b. 24  x 30cm . Atelier Kurte , Friedrichstr . 14.

Yen der Reise zurück
Sanitätsrat

Dr. Ährens.

Inseraten - Aufnahme für
alle Zeitungen.

H. Gietz (neb. Hauptpost). Lbron - Tutel
des 1. st'LSLLuisodvll keläurllllsrie-

8v§!ments Nr. 27. Orulliov.
Am 6. , Jahrestag des Allerhöchsten

Mobilmachungsbefehls zur Verteidigung der
Heimat gedenken wir in stolzer Trauer und
Dankbarkeit der Angehörigen des Regi¬
ments , welche ihr Leben fürs Vaterland
hingaben.

Es sind gefallen:
Hauptm . H . Krüger

24. 8. 1914 bei Pure -Matton
Leutn . d. R. A . WelSz

13. 9. 1914 bei Servon
Hauptm . d. R. K . Schleicher ,

Empfehle
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 765
PImmIv  jetzt : Lulsenstr . 28 , gegenüb.
| " IhCIK  d . Realgymnasium . Telephon 747.

Wasserglas
la helle Ware

Gelatine Grabdenkmal- and
zu Höchstpreisen
sowie sämtliche

Einmach -Artikel,Gewürze
nur Ia Qualität billigst.

Schloßdrogerie Sichert
Marktstrasse 9.

Lel-ptzsa««4
Prämiirt: Gold.Medaille Paul Rehm

Zahn -Praxis
Friedrichstrasse 50, l. Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-

nähme beim Hinscheiden unsres teuren Ent¬
schlafenen sprechen wir hierdurch allen,
besonders Herrn Postdirektor Breker sowie
dem gesamten Personal, dem Verband Deutscher
Post- und Telegraphenbeamten und dem Bund
Deutscher Militäranwärter sür die Kranz,
niederlegung sowie die schönen Worte am Grabe,
den Gebern der prächtigen Blumenspenden und
allen denen, die ihm das letzte Geleit gaben,
unseren innigsten Dank aus.

Frau Ekse Stückrath , nebst Kindern.
Wiesbaden , den 1. August 1920.

Zatmsehmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nerv¬
löten, Plombieren, Zahnregulierungen, KünstU
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechet.: 9—6 Uhr. — Telephon 8118. 785
DENTIST DES WIESBAD. BE AMTEN-VEREINS.

4. 11. 1914 bei Andechy
Leutn . d. R . K . Reich

10. 11. 1914 bei Roye
Leutn . d. R. W . Krekel

28. 1. 1915 bei Parvillers
Leutn . d. R . A . Bewald

28. 2. 1916 bei Verdun
Leutn . d. R. Th . lamby

8. 3. 1916 bei Louvement
Leutn . H . Klingender

19. 4. 1916 bei Fort Douaumont
Leutn . d. R . A . Müller

29. 9. 1916 bei Nurlu
Leutn . d. R . K . Ehrhard

3. 10. 1916 bei Manancourt
bei anderen Truppenteilen:

Hauptm . W . Schleifer .
(Res .-Feldart .-Regt . 21) 24. 8. 1914 bei
Tremblois

Hauptm . d. R. W . Goebel .

beste graue salzgiasierte
~ Qualität 902

6 1 10 1 20 1 30 1
7.60 15.— SO.— 45.—

Billiger Wäscheverkauf!
Bettücher, Bezüge, Kopfkissen, Pikee-Tüllbettdecken,

Mrschlagtüchdr, Steppdecken, Leibwäsche, Handtücher,
w. u. bunte Tisch-, Kaffeedeckenm. Servietten , Gardinen,
Rollos. Bettvorl ., Kinderbettwäsche, Federbetten u. Kissen
sehr billig bei Graubner , Laden, Adlerstr . 8, Tel. 3346.

§/ ' GQÜJnhaJt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei unserem so schweren
Verluste sagen wir unseren innigsten
Dank.

Familie Hermann Mattio.
Wiesbaden, den 2. August 1920.

Dentist Walter Lanke
Langgasse 16 , 1 Telephon 51 .

Sicheres Lahn
(Res.-Feldart .-Regt . 21) 10. 9. 1914 bei
Massingcourt

Leutn . d. R . R . Schindler
(Res.-Feldart .-Regt . 21) 10. 9. 1914 bei
Massingcourt

Leutn . d. R. Th . Schulte
(Res.-Feldart .-Regt . 21) 16. 9. 1914 bei
Cernay en Dormois

Leutn . d. R . M . Clouth
(Res.-Feldart .-Regt . 21) 3. 10. 1914 bei
St . Quentin

Oberleutn . d. R . H . Hess
(Inf.-Regt . 81) 4. 10. 1914 bei Roye

Leutn . d. R . A . Schneider
(Res.-Feldart .-Regt . 21) 25. 9. 1914 bei
Tremblois

Hauptm . d . R. E . Geier
(Res .-Feldart .-Regt . 21) 20. 9. 1917 bei
Broodseinde -Rücken

Leutn . d. R. R . Jung
25. 6. 1918, abgestürzt Fliegerpl . Halle

Leutn . d. R. A . Gernandt
(Feldart . -Regt . 107) 23. 8. 1918 bei
Queant.

Infolge der Anstrengungen des Krieges
sind gestorben:
Hauptm . d . R . P . Walther

_ __ u . Wurzel¬
ziehen mit lokaler Betäubung.
Haltbare Plombierunsen.
Goldkronen und Brüchen ans

nnr bestem, hochkatätlgem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

8—4 Standen.

Sprechzeit Wochent . 10 —1 u. 2 —5,

Prim Allbmer
per Liter 80 Mk. m. St.

Weinessig, - 899
gar ., per Liter 1.80 Mk.
Sänttl. Gewürzez. Emmach.

Grüne Erbse» (ganze) Heute morgen 10 Uhr verschied sanft in
Gott nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , die treusorgende
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

1.90 Mk., b. 10 Pfd. 1.85 Mk.
Kartoffelmehl z. Backen v.
Kuch. u. Tort . Psd. 4.50Mk.
Versand nach allenGegenden.

F. Henrich
Tel. 1914.

Herren-Sohleir . 34.— 9
Damen-Sohlen . 27.— 9

Prima Arbeit, garantiert Kernleber.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock» Ecke Röderstraße,

Blücherstr. 24 geb. Bertram
im 71. Lebensjahre.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Leonhard Christian.

Wiesbaden , den 31. Juli 1920.

Die Einäscherung findet aus Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt.

Von Vlumenspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen.

in aroder Auswahl.
Schärfen von Bovnen-

schneidmaschinen innerh,
eines Tages.

G. Eberhardt.
Dauer -Batterien

mit unerreichter Brenndauer 901

F&atft , luisaasir. (jetzt)
Eine Partie Damenschuhe!

Messerschmied' Langg . 46.

nur ci8. Ankert., in allen
Größen vorrätig . , sonne
alle Revar . u. Maßarb.
empfiehlt zu bill . Preisen
Korb - tt. Stuhlflechteret
O.„ Lehmann . Mauer-

(Res.-Feldart .-Regt . 56) 7. 1. 1916 vor
Riga

Hauptm . d . R. E . v . Heemskerck
(II/B . FAR 27) 2. 2. 1916

Leutn . d. R. A . HupSeld
31. 12. 1917 in Cassel

Stabsvotr . d. R . Fr . Bock
(II/B . FAR 27) 7. 9. 1918

Leutn . d. R . Heb . Klein
in engi. Gefangenschaft , 25. 2. 1919.

Mit ihnen blieben vom Regiment getreu
ihrem Fahneneid ,

212 Unteroffiziere und Mannschaften
auf dem Felde der Ehre.

Tapfer und in Siegeszuversicht opferten

weit unter Fabrikpreis , nur solange Vorrat

aaste 12. fein Laden.

Bamen - Spangenschulie , die große Mede, hoch¬
fein , nur Mk. SO.— statt Mlc. 150.—.

Bamen - Üailischuhe , beste Qualität , sehr solide,
nur Mk. SO _statt Mk. 180.—

Nur erstklassige Fabrikate!
Sdiuhmadsereiu. Padienraren
Emser Str . 28. Ecke Walramstr ., Laden , Linie 3.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Die tief traurige Nachricht , daß unsere

liebe , treusorgende Schwester und Freundin
Repariere

Spangen
JÜSlffßj Midwlsberj

Lehrerin
nach schwerer Krankheit am 31. Juli,
nachmittags 31/* Uhr sanft entschlafen ist.

Anna Bäppler
Emma Bäppler
Hulda Cronrath.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Wir bitten von Blumenspenden und

Kondolenzbesuchen absehen zu wollen.

Mitesser sie ihr Leben.

Weilburg , den 2. August 1920. F 2
Im Namen des ehern . Regiments:

Frstnck
Major a. D. und Leiter der Ab¬
wicklungsstelle des Regts . Oranien,

Herren -Sohlen 34 Mk.
Dmnen -Sohlen 27 Mk.

garantiert Kernleder.
Schuls-Reparatur , Mauergasse 12,

ernde Kinder
Iteln nicht mehr um Brot , wenn sie

Kegr. 1865. Tel. 265.
Beerdiginrgs-

Anstalten
Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestern verschied nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe , unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Kranzplatz 10. gu
Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Badehaus.
10 Bäder Mk. 15 —
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

:omraen,
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Frau ftik. Probst WweAnläßlich der Ellenbogengasse 8.
Sr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wage«

»nd Kranzwageu.
Lieferant des Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. B-amten-

vereinü.

ged. Kappus
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Probst.

Wiesbaden , Frankfurt a. M., Mainz, Herne i.W., 2. August 1920.
Weißenburgstr . 1.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . Beileidsbesuche
und Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Krankenwagen
Berk. u. Miete . Tel . 3229.unseres Chefs

Herrn Wilhelm Bender,Dotzheim
und Frau Gemahlin

sowie zum 50 jährigen Geburtstage
des Herrn Gemahl gratuliert recht herzlich

Das Personal des Monapai-Theaters.

L. Sebner . Webers . 3.

Flechten
Bartflechten

heilt sogar in verzweifelt.
Fällen mit überraschend.
Erfolg m. Svezialmntel

.Antyfikon ."
Eevb. Viktnria-Drogene,

Rbeinstr. 101. 87$
m uas Personal des Monepoi-insam
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Moderner Tanz-Abend
auf der Reue » AdslfShöhe bii Herr » Meuchner.

Getränke nach freier Wahl.
UniverfitSt
Marburg « »to» Deller, Tanzlehrer.

Bei größter Auswahl äußerst vorteilhafte Angebote! ~m
Oie Beachtung meiner übersichtlich geordneten Schau« Schlafzimmer

Rüstern , er . 3t . Sviegel-
fchrank . Waschtoilette m.
Marmor u. Sviegelaufs .,
2 Nachtschr . m . Marmor,
2 Bettstellen . 4600 Mk..
sowie 1 Klubgarn ., Haar-
voltt .. billig zu verkaufen.

. . Fuhren
mit Pferd u . leicht . Fed«
rolle werd . angenomme¬
ne,ninger , Biauritmz

Fenster liegt im Interesse des häutenden Publikums.

Fischhaus Johann Wulfen« |
für das Winter -Semester 1920/21 ist gegen
Voreinsendung von 1.50 Mk. (Nachnahme
2 mi buxd) das Sekretariat der Universität
zu beziehen. F172

Lbem . Fabrik fudjtFernsr̂. ^180̂ 9,116 L1l6UdOA6L§L886 12 . taär6.
Die Fische kommen

ihre autom.
Tubensüllmaschine

Aufträge in Lohn . E
Offerten unter U. 3G4
den Taabl .-Vert ag.

in bester Eispaekung I Die Qaal . ist garant , erstkl ^ pig!Ab 1. August halte ich meine
Sprechstunden vormittags von9—121/«

nachmittags von2 '/z»bis51/*
Zahnarzt ICann.

Telephon 4857.

Rosenkranz.
Dienstag und

Einrichtung
Tüchen-Einr.. alles fehl
lig bei Schwarz , Wal:Kranzplatz 1 Portions-Schellfische. . . Pfd. Mk. 2 .50

GroBe Schellfische mit Kopf„ „ 3 .00
Große Schellfische ohne Kopf„ „ 3 .50
la Kabeljau, '/, Fisch mit Kopf Pfd. Mk. 3 .00
de.ohne Kopf Pfd.4 .00 , Ausschn.Pfd.5 .0©
ff. Seelachs, Ausschnitt. . Pfd. Mk.4 .00
Dorsch, 1—2pfiindig. . . „ „ 2 .50

Alle anderen Fischsorten
Geräucherte und marinierte Fische

Stets frisch , gut ««nd billig in

Schlafzimmer
neu , handgearb .. mit
Sviegclschr . zu verk . An-
zuseben ohne Kaufzwang,

gebot vorläus . nur an Wstz.
badener u. Fremde in Wie-d,

Stück . SHreinermstr " ,
>enhe,m . Neuaaife 38,

eisernes Bett
m . Zudecke 25g , Trumeau-
viegel 300 . div . Spiegel,

Vorhänge 75. Wajchmang.
130 Mk .. Caszuglampe 65ist infolge Einfuhrverbot  in

absehbarer Heit nicht mehr
für 1 Person gesucht.

Offerten mit Preisangal?

hereinzudekommen.
Unter Verwendung von meinem prima

gerösteten Bohnenkaffee
und reinem Gerste- bezw. Getreidekaffee ist es

mir möglich gewesen , eine

mit meinem Sohn AdolfGeenolf irgend eine Be¬
ziehung einzugehen , deHoll and , Sedanstr 5.

Komyl . nu --b.-Hl . Bett
Wild . Enen -ttf ,mit Wollmatr .. Bettfed.

u. Kissen . 750 Mk .. dito
lack.. 600 Mk .. Bettstelle
mit Svrungr, , nußb .-lack.,
160 Mk .. Bettstelle 50,
sowie , versch. andere Ee-
brauchsgegenst . bill . abz.
Correzzola . Rüdesheimer

kommende Dame sucht
4 Wochen besseres

mit Verpflegung . Off . u
I . 3V5 an d. Taabl .-B
Frl ., w . es darauf an

kommt . bei gutbürgerl
«zamilie unterzukommen
sucht . ' ~ • '

ttt prima Qualität Habe Auftrag
■► « WillENHOIs - « -

-MS NMherzustellen, die laut chemischer Analysen
aus ca. . .. als Dauermieterin

miibl . Zim . Off . m . Preis¬
angabe u. G . 303 T .-Bl.
Best. Dame j. i. g. H. Z

I | Michels - ®jUt **•jfl
Dienstag , 3. 8. 1920,

abends 8 Uhr im
„Einhorn “,

Vortrag:

Schauspiel in 5 Akten
nach der gleichnamig.

Novelle von
Ludwig Ganghofer.und */» reinem «ersten - bezw. Getreid -kaffe e

besteht ohne jeglichen sonstigen Zusatz . Die
Mischung rst kräftig , aromatisch , rein¬

schmeckend und

P■" Laden ,sa®s
in verkehrsreicher Lage,
für Zigarrengeschäft ge-
eignet , sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter
U. 365 an Tagbl .-Berl.

Küchenschr .. Vertiko , gut
erb ., zu kauf , ges , Vogler,
Schreiner , MMer - lä:

2tür . KleiderschrmDie großen
Angast - Attraktionen

mit

Hans Schnitzer
der geistr . Spötter.

Friedal Hardt
Fritz Schiotthauer

Eise Marion
Fritz Georg

Wally Winter
Georgu.Georgette

Toni Fluß.

Lustspiel in 3 Akten,
In der Hauptrolle:

Wascht, . Cbaisel .-Plü 'sch-
dccke, Islam . Gasherd m.
Schlauch . Blumenkübel,
3 Tennisschl . mit Retz u.
“lUen b j . vk. Saselau,

gut bekömmlich Organisationen der
Angestellten.f22oEs kommen hiervon nur 50000

Va PfUNd - Pakete zum Verkauf und zwar
LadenSch walbacher Str '" Ht" G,

Monopol für Zigarrengeschäft zu
mieten ^ gesucht. Lorenzweih . Mädchen - Zimmer,

versch. Wüsche . Herren - u.
Damenschube , dar , auch
weiße . sowie versch. bill.
zu verk . Sivver . Riehl-

Becker. Moritütr . 15.Wilheimstr .8.  Tel .598
Garage

oder verschl . Raum für
30 Autos per sofort zu
mieten gesucht. Off . u.

Nur noch dis Dieastag
Der spannende Film I
der Maxim -Klasse:Mauritiusstr . 12. T .6I37

Vom 3.—6. August:

Oie Geisterjagd
Detektiv - Drama in

4 Akten . -
In der Hauptrolle:

aabl .-Verlaa,
komvl .. pass, für kl. Kon
sektion . Wäscherei ode:
Färberei , äuherst preis¬
wert zu verk.
^ Fritz Darmstadt.

SchülerX Die \
Vepfährfen ert . Unten , im Franzos .,

Sexta —Quarta Off . unt,
V . 306 Tanbl .-Verlaa ._Große Sitten,tragödie

aus dem Leben in Junger Mann
erteilt billigst nachm.
Gitarre - u . Laute -Stunde

Damen - u,Verkaufsstellen befinde» sich:
Neugasss 19. Neroftr. 27. Stift-
stratze 25. Römerberg 24. Kaste!-
stratze 1. Ludwigstr. 10. Schwa!-
bacher. Str . 41. Hellmundstr. 31.
Wellritzftratze 45. BAowstratze 2.
ScharnHorststr. 32. Rüdesheimer
Strahe 23. Dotzhsimer Strage 32.
Dotzheimer Straße 61. Dotzheimer
Str . 102. Kar!ftr. 35. Moritzstr. 16.
^ Albrechtstr. I1. Albrechtftr. 36. j

mit neuer Bereifung für
675 Mk . zu verk . Holland,Akten nach d . gleich¬

namigen Romair von
Hans Hyan.

Lustig . Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3-lOVj.

Wenn dfeLiebenicht war.
Lustspiel in 4 Akten.
Spielzeit : 4— loy 2Uhr.
Eintrittspreise : 3.Platz
I Mk ., 2. PI . 1.50 Mk .,
1. PI . 2 Mk ., Sperr¬

sitz - 3 Mk.

S edanstraß e
Selbständiger200 OOÖ Erdbeerpflanzenviereckig und sechseckig, für

Inland und Export , vom
Lager verkauft F 133

Rudolf Heinsmann.
Elsengroßhandlung,

Hamburg,

ab 1. Aug . bat
Gärtnerei I.
Mainzer Straß

Zu Weil gesucht!
Aus nur gutem Hause
ein komplettes Sprife-
zimmer (nicht zu großer
Dimension ) , und ein
kompl. Schlafzimmer,
beid. natur od . Poliert.
A. Pattes , Biebrich,

Mainzer Str . 4.

Glockengießerwall I,
Kirchgasse72 . Del .6137 Haubennetzs 2.40.

gr. Stirnnetze 2.75.
Klivfel , Nikolasstrabe 8.

Vorn 31. Juli bis 6. Ang.
Erstaufführung!Odeon

für unsere Automobil-
Reparatur-Werkstätte s.
sofort. Eintritt gesucht.

1 Mehpinscher
zu verkauf . Sonnenberg,
Wiesüad . Str . 25 . Stb.Verkaufe von heute ab I Filmroman in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Bruno Kästner.
Ski-Jfaserl

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lia Ley.
Spielzeit : 3— 101/ 2 Uhr.

Gekegen heit,
Schauspiel in 5 Akten!

mit
Lotte Neumann

Carl Beckersachs.

Drei Dolche im
Stein.

Sensationell . Detektiv-
Schauspiel in 5 Akten.

Marmor - Uhr zu verk.
Kavellenstraße 51. Bart,ä Pfd . 16.50 Mk.

Prima Speisefett ä Pfd . 14.00 Mk.
wasche zu kaufen ' gesucht,
Meier , Adlerstraße 53.

Well blech HalleAug . Seel , Bleichstraße 28,
irr Auto . 3 m hx 5 m I., | 105x1,» » .«
u fauren gesucht . Off . Itz M . ü
rit Breis an Postschließ - ^

^ Scheune ; um Unter - 1^ ' gt,̂ ^oofil
ellen von 2 Lastautos I ^ "InTT
ruß . Betr .) zu miet . ges. I
bstlchlietzs . 102 . Wiesb.  LncJ “? 1

Geräucherter Schellfisch
1 „ Seelachs >

„ Seeaal
Geräucherte Flundern

„ Makrelen
„ Rheinaale

' Echte Kieler Bücklinge . '
Billigste Tagespreise i«

Frickels Fischhallen

Kinephon
Som . Del - Immersion,
ß. wie neu . Jnstrum .-
lrank zu vk. Äeinrichs-

llhr verl .. gez. K . D . Da
Änöenk . m . »erst . Mutter,
mir sehr wertvoll . Abz . g.

Des starken Andranges wegen verlängert!

Die letzte CsaEavorstellimg
im Zirkus Woflfsohn.

Drama in 6 Akten.

£ Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
J Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:

| „Das Los der Elfe“
/ mit herrl . Ballett und Beleuchtungs -Effgkten;
\ den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand.

'et . lhustav -Frevtagstr . 5Älaskafuchs -Muft
m verk . Sovv . Kavellem

Philippsbergstr . 33 u. iiZ. mit bl . Steinen . Abzug,
geg. Belobn . Friseurgesch,
Langes Taunusstraße 22.SLkreidniLsotlinen ange. Taunusstra ße 22.
IpöirwiiMabagoni u. Goldbirke,

billig zu vk. Rosenkranz, verleiht u . verkauft
U ebersetzungsböro

emmen , Neugasse 5. (Setter ) entlaufen . Ab-
zugeden geg . Belohnung

Matz-Korsetts(1,43X 0,70) mit od . ohne
Boiler zu verk . N . Saas,
Tarmasstrake IS. 1. i

Trotz Rlesenspesen gewöhnliche Preise, lebvinscher entlaufe » .

Ufl.̂ eagn ^öclohuuna
sowie Reparaturen,
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